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B0BT Unsere heutige Mittagausgabe Rr . 150 um¬
faßt 12 Seite « ; die Abeudausgabe Rr . 151 umfaßt
12 Seite « mit Uuterhaltuugsblatt Rr . 27 ; zusammen

24 Sei ten «
DaS Unterhaltungsblatt enthält :

„Zum 100jährigen Gedenktage des Auszuges der Lützowschen Frei -

schar
"

. (Jllujt .) — „Der Herr der Luft "
, Roman von Ewald Gerhard

Eeeliger . (Forts .) — ,Mrst Heinrich XIV . Reich i . L. i . (Mit

Porträt .) — „Die Deckung der Heeresvorlage ". (Zllustr .) — „Karte
her Grenzregulieruug Albaniens " . (Mit Karte .) — „Aus dem Reiche

der Mode ". Don Meta von Dallgow . (Mit Abbildungen ) .

Der wiederzufanrnientrttt des Reichstags .
: : Karlsruhe , 2. April . Der Reichstag ist . obwohl unser

Aprilscherz -Artikel ihn schon am 1. April eine seltsame Sitzung
halten ließ , in Wahrheit erst heute zum erstenmal nach den
Osterferien wieder zusammengetreten , um zunächst die neuen
Wehr- l«nd Deckungsoorlagen unter die Lupe zu nehmen und
die Etatsberatung zu beendigen. Vorab wird er den Militär¬
etat aus der Budgetkommission herauszubringen und zu geneh-
nigen haben . Auch der Etat des Auswärtigen Amts wird dies-
«sl angesichts der Zustände auf dem Gebiete der auswärtigen
Politik Anlatz zu längeren Erörterungen bieten . Es wäre ein
) ohn , wenn der Etat für 1913 nicht bis Ende April fertig -
eftellt werden könnte, zumal dann der Reichstag wieder einige

(Lochen Ferien machen will , um seinen Mitgliedern Zeit zu
taffen zum Eingreifen in die preutzische Landtagswahl -
»ewegung. Die Landtagswahl ist bekanntlich auf den 16. Mai
.»beraumt .

Im Reichstage wird sich inzwischen das ganze Interesse auf
ie Wehr - und Deckungsvorlagen vereinigen , aller sonstige

Ärbeitsstoff wird vorläufig versenkt werden . Wie hat man sich
den Verlauf der Verhandlungen zu denken ? Die erste Lesung
der neuen Vorlagen wird acht Tage , also bis zur Mitte April
dauern . Am Schluß wird man sich entscheiden muffen, ob die
Ludgetkommilfion alle Vorlagen zur Vorberatung erhalten soll
oder ob mit der Budgetkommission eine andere Kommission sich
in die Arbeit teilen soll . Vorsitzender der Budgetkommiffion ist
der Abgeordnete Spahn , und wenn deffen Wunsch maßgebend
werden sollte, so würde die Budgetkommisston allein alles zu
erledigen haben . Dann würde auch zunächst die Deckungsfrage
erledigt werden , ehe die Militärvorlage an die Reihe käme
- was auf die Einsetzung einer mit besonderen Diäten auszu¬

stattenden Eommerkommiffion hinauslaufen würde . Der Reichs¬
tag würde für den Hochsommer oder Frühherbst dann wieder
einberufen werden müssen , um Beschluß zu fassen .

In der Besorgnis einer „Ueberrumpclung " durch die libe¬
ralen Parteien dürften diesmal die Konservativen mit dem
Zentrum gemeinsame Sache machen und ebenfalls zunächst aus
der Erledigung der Deckungsfragen bestehen . Beide Parteien
möchten vor der Bewilligung der Militärvorlage die Gewißheit
haben, daß ihnen nicht in irgend einer Form die Erbanfallsteuer
auf Ehegatten und Kinder aufgehalst wird . Die Erbanfall -
steuer hat auch nach Ansicht der Regierung eine Mehrheit iin
Reichstag, wenigstens eine theoretische . Ob sie praktisch werden
könnte , hinge von den Sozialdemokraten ab , jedenfalls würde

der Bundesrat nicht zögern, zuzugreifen , wenn ihm von der
Linken die Erbanfallsteuer vräsentiert würde . Konservative
und Zentrum könnten darum die Militärvorlage nicht ab¬
lehnen .

Die liberalen Parteien bekämpfen das Umlageverfahrcn
über die Einzelstaaten und Einzellandtage , das den Konser¬
vativen und dem Zentrum umso lieber ist. je größeren Einfluß
sie in den Landtagen besitzen. Die Liberalen werden eine all¬
gemeine Besitzsteuer erstreben, die direkt vom Reiche auszugehen
hätte und die Budgets der Bundesstaaten nicht in Verwirrung
bringen solle. Aber wenn sie auf einer Reichsvermögenssteuer
bestehen sollten, so würden sie beim Bundesstaat auf den schärf¬
sten Widerspruch stoßen . Im Interesse der liberalen Parteien
kann es nur liegen , die Steuervorlagen einer besonderen Kom¬
mission zu überweisen , womit zugleich eine schnellere Bewälti¬
gung des ganzen großen Eesetzgebungswerks verbürgt sein
würde . Dieser Meinung w:rd wohl auch die Militärverwal¬
tung sein , die das größte Gewicht auf schleunige Bewilligung
ihrer Forderungen legen muß.

Unter allen diesen Umständen läßt sich voraussehen , daß es
leicht zu einem großen Wirrwarr kommen kann , wenn sich nicht
von vornherein eine leistungsfähige Arbeitsgemeinschaft mit
ernem festen Programm bildet . Indes die Aussichten dazu sind
beim Auseinandergehen der steuerlichen Wünsche auf der Rech¬
ten und der Linken äußerst gering .

Wenn die Kommission oder die Kommissionen, die während
der Pfingstferien fottzutagen hätten , ihre Aufgabe bis Ende
Mai nicht zu lösen imstande wären , ließe sich der Reichstag nicht
länger zusammenhalten . Es wäre aber über alle Maßen
traurig , wenn dis Entscheidung über die wichtigen Vorlagen
vertagt werden müßte.

* *
*

Auf unerklärliche Widersprüche will übrigens in den
Finanzaufniachungen für die Wehrvorlagen der „Vorwärts "

gestoßen sein , indem in der einen Berechnung 210 Millionen
fortdauernde und 14 Millionen einmalige Ausgaben weniger
gefordctt seien , als in der andern . Der „Vorwärts " wittert
hinter den Zahlenunterfchieden geheimnisvolle Pläne für die
Zukunft . Wie indes unserer Berliner Redaktion von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird , ist die Besorgnis des sozial¬
demokratischenBlattes gänzlich unbegründet . Die Widersprüche
klären sich in einfacher Weise auf . wie im Reichstage seitens der
Regierung nachgewiesen werden wird . Es ist eben nicht jeder¬
manns Sache, einen Etat und selbst einen Ergänzungsetat zu
lesen . Es fei nur darauf aufmerksam gemacht , daß die 137
Millionen ungedeckter dauernder Ausgaben für 1913 , 1914 und
1913 als einmalige Fehlbeträge betrachtet und demgemäß aus
dem Wehrbeitrag genommen werden sollen .

Wie sehr die Aufbringung der Besitzsteuer (aus Einkom¬
men , Vermögen , Erbschaften) die Einzelstaaten belasten wird ,
mag man daraus ersehen , daß beispielsweise Bayern 8 Millio¬
nen Mark jährlich an das Reich abzuführen haben wird . Dazu
kommt noch ein dauernder Verlust an Stemyelgebühren von
2 Millionen (nach Ablaut der Vergüttingsfrist ) , der ebenfalls
im taysrilchen Budget ergänzt werden muß . Ohnehin hat
Bayern unlängst die Steuerschraube stark angezogen, worüber
dort rncht geringe Unzufriedenheit herrscht . Sie wird nun ,
wenn diese Art Lösung der Befitzsteuerfraae im Reichstage

wirklich genehmigt werden sollte, weiter angezogen werden
müssen . Nachträglich wird bekannt, daß es im Bundesrat über
Kopf und Hals gegangen ist . um überhaupt zu einem Ende der
Beratungen zu gelangen . Um so gründlicher wird der Reichs¬
tag prüfen müssen.

Isrvslskis krntertreppenpolitik .
(Telegramm .)

— P a r i s , 2. April. Der „Figaro" meldet , daß die fran¬
zösische Regierung in dem gestern abgehaltenen Mini¬
ste r r a t infolge der aus London, Petersburg , Rom und
Berlin eingetroffenen Mitteilungen ihre Zustimmung
zur Flottenkundgebung gegen Montenegro gegeben
und die Botschafter in Wien . London und Peters¬
burg von diesem Beschluß verständigt habe.

*
DT . Paris , 2 . April . Nachdem Frankreich sich nun zur

Teilnahme an der Flottendemonftratio « an der adriatischen
Küste bereit erklärt hat , ergeht sich die Presse in allerhand
Ausflüchten für die bisher schwankende Haltung der Regie¬
rung . Tatsache ist , daß der russische Botschafter Jswolski die
treibende Kraft war , die Frankreich von einer weiteren Teil¬
nahme an der gemeinsamen europäischen Attion abhaltem und
damit den kaum überbrückten Gegensatz zwischen Oesterreich
und dem mit Frankreich verbündeten Rußland wieder er¬
neuern wollte .

Zu diesem Zweck mußte die von Jswolski sehr geschickt
bearbeitete Pariser Presse immer wieder erklären , Rußland
weigere sich auf das Entschiedenste , an einer Flottendemon -
stration teilzunehmen , um dadurch Frankreich gleichfalls da¬
von abzuhalten . Heute muß selbst der „Matin " eingestehen,

daß die Berhältnisse anders lagen . Er schreibt :
„In Wahrheit ist Rußland materiell nicht in der Lage,

an einer Flottendemonstration im Adriatischen Meer teilzu¬
nehmen , weil es augenblicklich lein Kriegsschiff im Mittel¬
ländischen Meer hat . Die russische Negierung hat daher die
französische wie die englische Regierung wissen lassen , daß es
ihr unmöglich ist, an der Demonstration teilzunehmen . Sic
hat aber hinzugeftigt, daß sie im Prinzip nichts gegen einen
derartigen Schritt der Großmächte einzuwenden hat , wenn
Frankreich und England sich daran beteiligen.

In Paris und London hat man von dieser Nachricht Kennt¬
nis genommen und gleichzeitig den Wunsch übermitteln lassen,
England und Frankreich wünsche nicht nur , daß Rußland die
Flottendemonstration dulde, sondern daß es ausdrücklich seine
beiden Berbündeten zu seinen Vertretern bei dieser Demonstra¬
tion bestimme.

"
Aus dieser, wahrscheinlich ans dem Ministerium des

Aeußern stammenden Mitteilung des „Matin " geht hervor ,
daß Rußland sich im Prinzip von vornherein mit einer Flvtten -
demonstration einverstanden erklärt hatte , und daß die Hal¬
tung des Grafen Benckendorff in London durchaus korrekt war .
Rur der russische Botschafter in Paris , Jswolski , hat Rußlands
Unmöglichkeit, durch ein Kriegsschiff an der Demonstration
töilzunehmen , benutzt , eine slawensreundlichc, persönliche Poli¬
tik zu treiben , die auf einen Bruch mit dem Dreibund hinaus -

Dvs Zivil ist frei , mi- der Morgk« tagt
Historische Erzählung aus dem Jahre 1813 von Paul Burg .

. (8. Fortsetzung .) Nachdruck verboten .

Hat man jemals eine größere Schlacht erlebt ! Ein un¬
übersehbares Heer von Streitern wogte rings um Leipzig auf
» Nd ab . und die Luft war meilenweit erfüllt vom dumpfen
Brausen der abgefeuetten Geschosse . Wo eben der Trommel¬
wirbel des Angriff verklungen war , schwoll Kampfesruf und
Siegessang himmelan . Alles war ein tobendes , brausendes
Wirrsal von Menschen , Pferden und Waffen , vordringenden
»nd fliehenden , und alle Streiter hatte eine Raserei ergriffen ,
die sie ihrer Sinne beraubte und ziellos in den Nahkamps
scheuchte . Vom Lärm der Geschütze und Todesschreie hallte das
Land und erzitterte . Mauern und Türme sanken hin . Das
Volk, Weiber . Kinder und Greife in den Dörfern rings verkroch ,
sich in tiefe , dumpfe Keller und Erdhöhlen , wähnte den jüngsten
Tag angebrochen und horchte stier und stumpf auf den Kanonen¬
donner , bis ihnen allen das Gehör ertaubt , die Furcht zur
Fratze erstarrt war .

Planvolle Ruhe in dem höllischen Tanze war allein bei
den Höchstkommandierenden hüben und drüben .

Rahe der Meusdorfer Schäferei hielt Oberjäzer Hellfritz
im Gehölze, den Blick unverwandt nach dem nahen Standplätze
des Feldmarschalls Fürsten Schwarzenberg gerichtet. Es ging
nun schon auf den Abend , und ein weicher Wind trug fernher
die Klänge einer Kirchenglocke mitten in den Kanonenlärm
hinein.

Am Lützower preschte ein Reiter vorüber , sang ihm zu :

„Und wenn Ihr die schwarzen Gesellen fragt ?"

Das war ja Schweriner ? Gar zu gern wäre ihm Hellfritz
»achgejagt, aber der Kamerad hielt dicht auf den Schwarzen-
ierger zu. Sicherlich brachte er eilige Botschaft.

Signale klangen. Reiter sprengten nach allen Seiten .
Schweriner trabte langsam auf Hellfritz zu .

„Kamerad !"
Sie drückten sich die Hände.
„Das war ein Tag beinc Blücher ! Aber nun ist's geschafft ,

das große Schlagen . Der Bettrand ist bereits auf Weißenfels
zu . Der „kleine Korporal " fängt an zu retirieren .

"
Hellfritz riß am Zügel , daß sein Pferd hochging . „Und wir

fetzen nicht hinterdrein ? Hat man sowas erlebt ! "

,Zein langsam , Kamerad ! Erst muß der Napoleon doch
aus dem Nest da heraus . Glaub ' mir , unser Marschall Vor¬
wärts wäre sonst der Erste, hinter Bertrand herzujagen .

"

„Ja , wenn sie hier im Hauptguartier alle Blücher hießen
und nicht Earolus cunctator von Schwarzenberg .

"

„Tu ihm nicht unrecht, dem Fürsten . Solltest erst mal den
schwedischen Kronprinzen kennen lernen . Ich kann dir was be¬
richten. wie der uns alle seit drei Tagen , heute morgen noch
genarrt bat .

Schwarzenberg hat übrigens die Verbündeten zur Beratung
entboten .

"
Hellfritz zuckte verächtlich die Achsel. „Wird was dabei

herauskommen . Die Art Kriegsrat hier kennt man allmählich .
Der einzige, der noch was taugt , ist der Kaiser Alexander .
Wenn sie ihn nur öfter fragten , den Russen, und besser hören
wollten . Hier geht alles nach der Kriegskunst . Himmeldonner¬
wetter nochmal! "

„Kamerad Lützower. du fluchst schon wie ein Vlücherscher .
"

„Wär ' ich doch einer ! Bei dem gibt 's nur eine Losung :
Druff ! Weiß Gott , Ihr seid zu beneiden . Vor zwei Stunden
erst noch babe ich hier ein Stück Kriegsweisheit aus des Schwar¬
zenbergs Munde gehört , daß mich nach mehr nicht gelüstet .

Denke dir : Kaiser Alexander konferiert mit ihm en fran -
cais . Ich halte abseits , kann aber noch soviel verstehen :

„Aufreiben müssen wir Napoleon , zur Desperation ihn
bringe».-

„Oh nein , Majestät .
" wiegt der dicke Schwarzenberg seinen

runden Kopf, soviel Truppe » haben wir nicht, ihn ganz einzu -
schließen und alle Abzugswege stark genug zu besetzen. Es ist
aber nicht ratsam , einen Feind , welcher noch Kräfte , so viel
Kräfte hat . zur Verzweiflung bringen zu wollen.

"
Ich sage dir , der Kaiser Alexander ist hier noch der hellste

Kopf von allen . Er machte dem Schwarzenberg, den er inner¬
lich nicht ausstehcn kann , in aller Höflichkeit ziemlich energische
Verwürfe , daß ncan überhaupt nicht gleich heute morgen Leip¬
zig von allen Seiten zugleich und au.fs heftigste angegriffen
habe, anstatt die Reserven ganz unsinnigerweise zu schonen und
weit hinauszustellen . 100 000 Mann !

Jetzt sehen wir ja . daß er recht hatte . Ich sage dir , Schwett -
ncr , das ganze große Franzosenheer zieht uns hier von der Raft
weg ab , und bloß die paar taufend magere Sachsen , die noch in
der Stadt sitzen , bleiben in der Falle .

"

„Ich erzählte dir ja , Bertrand ist schon unterwegs auf die
Saale zu . Und mit wenig Truppen macht der nicht kehrt .

"

„Das kann dem Schwarzenberg nur ft paffen . Der hat erst
Ruhe , bis wir hier wieder allein sind. Herrgott im Himmel ,
warum gibst du diesem Manne nicht fünf Lot Körnerisch Blut ,
daß er drauflosschlügc wie - wie — — Blücher !"

Als ob sie ihn beschworen hätten , tauchte der Marschall
Vorwärts in rasendem Ritt vor ihnen auf.

„Himmeltreuzmillftnendonncrwetter ! Welcher blödsinnige
Hund hat hier kommandiert , daß 6000 Mann zum Hessen-Hom-
burger stoßen sollen , meine beste Kavallerie ?" Er parierte
seinen Schimmel.

„Der Befehl ist vom Fürstkommnndierenden, Marschall ,
General ltzyulay schickte mich hierher , zu melden , daß Bertrand
retiriert .

"
„Weiß ich . dummer Kerl .

" Blücher ritt weiter .
„Das kann noch gut werden heute. Kamerad."

Ltzrtjetzuug folgt.).



zielte . Man betrachtet diese Politik Jswolskis als eine letzte
Kraftanstrengung , seine anti - österreichischen Ideen durÄzu-
setzen , nachdem ihm dies in Petersburg mißlungen war und
auch seine bisherige Pariser Tätigkeit keine diesbezüglichen Er¬
folge aufzuweisen hatte .

Sadifche Chronik .
: ! : Pforzheim , 2 . April . Gestern nachmittag ist ein Mann

Infolge Trunkenheit in der Altstädterstraße gestürzt und hat
sich hierbei eine starke Verletzung am Kopfe zugezogen , so daß
er ins Krankenhaus verbracht werden mußte.

A Mannheim , 2. April . In der Diebstahlsaffäre in der
Roten Halle der Mannheimer Lagerhaus -Gesellschaft sind nun -
mehr alle seither in der Halle beschäftigt gewesenen Lagerhaus¬
arbeiter bis auf zwei verhaftet . Die Diebstähle erstrecken sich
auf längere Zeit . Trotz aller Verwarnungen wurden sie immer
wieder fortgesetzt , was die Direktion schließlich veranlatzte .
Strafanzeige zu erstatten . Unter den Verhafteten sind zahl-
reiche Familienväter .

M Ladenburg , 2. April . Die gestrige BLrgerausschuß-
fitzung , die sich mit der Beratung des Voranschlags beschäftigte,wurde plötzlich abgebrochen, weil die Sozialdemokraten einen
Antrag auf Erhöhung der Gehälter der Eemeindearbeiter ein¬
brachten. Die Nationalliberalen erklärten , sie würden über
diesen Antrag nicht verhandeln , da er ihnen nicht vorher un¬
terbreitet worden sei. Der Eemeinderat zog sich hierauf zur
Beratung zurück und beschloß, daß alle Anträge ^ die eine Er¬
höhung der Ausgaben und somit eine Aenderung des Vor¬
anschlags zur Folge haben , vorher eingereicht werden müßten .
Die Sitzung wurde hierauf aufgehoben und auf unbestimmte
Zeit vertagt , damit die Parteien ihre Anträge einreichen
können.

1 ( Heidelberg , 2 . April . Am Samstag und Sonntag tagte hier
der 7. Bertretertag der Bereinigung siidd. Bautechniker -Verbände .
Die Vertreter der angeschlossenen Vereine der mittleren Bautechniker
und Baubeamten in Württemberg , Baden und Hessen hatten sich dazu
eingestellt . Die Beratungen leitete der Vorsitzende des Bauwerkmei¬
stervereins Württembergs , Hofwerkmeister Emil Kübler -Göppingen .
Zur Erörterung gelangten die Berichte der einzelnen Vereine über
den derzeitigen Stand der Vorbildungssrage , über je nachdem zu un¬
ternehmende Schtttte in Bezug auf das Titelwesen , über eine durch¬
greifende Neugestaltung des bautechnischen Lehrlingswesens u . a . nt.
Auch das Recht der Anfertigung von Bauplänen wurde in einem Re¬
ferat von Architekt Max Müller -Stuttgart zur Erörterung gestellt .
Die nächste Tagung soll in Bensheim an der Bergstraße stattfinden .— Nach der Erledigung der geschäftlichen Verhandlungen fanden die
landschaftlichen Schönheiten Heidelbergs , seine Bauten aus alter und
neuer Zeit , nicht zuletzt die herrliche Schloßruine und die prächtige
Umgebung der Stadt die eingehende Würdigung der Teilnehmer .

0 Oberschenfflenz (A. Mosbach) , 2 . April . Gestern vor¬
mittag geriet das 4 Jahre alte Töchterchen des Bureaudieners
Adolf Hofmann unter einen mit Stroh beladenen Wagen . Ein
Rad ging ihm über den Leib und verletzte es derart , daß es
kurz darauf starbi Den Fuhrmann soll keine Schuld treffen

ä . Heidersbach (A . Buchen ) . 1 . April . Gestern abend kam
beim Holzabladen am Schefflenzer Bahnhof der ledige Fuhr¬
mann Valentin Lösch von hier zwischen rollendes Langholz , wo¬
bei ihm ein Fuß abgedrückt wurde . Der Verletzte wurde in das
Spital nach Buchen gebracht.

ok . Oos (91. Baden ) , 2 . April . Dieser Tage hat sich dahie »
eine bäuerliche Bezugs - und Abfatzgenofsenschaft mit beschränk ,
ter Haftpflicht gebildet . Dem neuen Unternehmen sind sofort
gegen vierzig Mitglieder beigetreten .

Freiburg , 2 . April . Die im vorjährigen Reichsbudget
genehmigte Maschinengewehrkompagnie trat auch hier gestern
zusammen. Die erforderlichen Mannschaften wurden auf dem
Truppenübungsplatz Hagenau ausgebildet .

a Todtnau , 2 . April . Gestern nachmittag verunglückte der ledige
28 Jahre alte Theodor Rüdiger von Brandenberg beim Verladen von
Langholz an hiesiger Station . Schwerverletzt wurde er ins hiesig -
Spital verbracht , wo er bald nach seiner Einbringung verstarb .

Die Bismarckfeter auf dem Felsberg .
- st- Feldberg i . Schw. , 2. April . Eine herrliche Frühlings -

fonne, wie sie schöner und reiner nicht über der römischen Cam¬
pagne scheint , übergoß die Täler und Höhen unseres Schwarz¬
waldes , als am 31 . März die Mitglieder der Bismarckgcmeinde
von allen Seiten her nach dem Feldüerg eilten , um hier oben
das Andenken unseres eisernen Kanzlers zu feiern .

Während am Montag abend Nebel den Berg umhüllte
füllte sich die Bismarckhalle und der Vorsitzende der Bismarck¬
gemeinde, Herr Fabrikant Thomsen in Säckingen, konnte eine !

Friederike Vrien .
Zu ihrem 100. Todestag am 3. April .

Gepriesen viel und viel beredet , so steht sie — eine der rüh¬
rendsten und lieblichsten Gestalten in der deutschen Literatur¬
geschichte: Friederike Brion , die Tochter des Pfarrers zu Sesen¬
heim, im Blütenkranz der Freundinnen Goethes , feine liebste
und anmutigste Geliebte . Erst spät ist man hinter ihren Na¬
men und noch viel später hinter ihre Lebensschicksale gekommen ,die heute noch zum Teil unaufgeklärt sind, trotzdem die Philo¬
logen wie eine Koppel Polizeihunde ihren Spuren gefolgt sind ,um ihr Wesens Kern , ihr Schicksal und womöglich ihre — Schuld
zu ergründen . Man braucht solches Tun . so lange es nicht auf
boshafter Sensationslust beruht , nicht zu verdammen ; eine
mündige Zeit , der nichts Menschliches fremd ist , will Klarheit
und Wahrheit , nur sie vermag uns zu bereichern, nur sie führt
uns zum ewig frischen Quell reiner Menschlichkeit , die nach
Goethes tiefem Wort alle menschlichen Gebrechen sühnt. Man
hat Friederiken , wie dem armen Bärbelchen im „Faust " das
Kränzelchen vom Haupte reißen wollen und ihr Häckerling vor
die Tür gestreut, aber den Kranz der Unsterblichkeit bat man
ihr nicht rauben können.

Goethe und Friederike Brion stehen für alle Zeit als
große, reine Menschen da , wie auch die Entdeckungen sein mö¬
gen, die findiger Spürsinn oder Zufall noch ans Licht ziehen
können. Friederikens holdes Bild , das wie ein leuchtender
Stern über dem Leben des großen Genius und ebenso großen
Menschen Goethe steht, kann nicht verblasien ; denn dieses Mäd¬
chen hat den Mann , in dem deutsches Wesen den reinsten und
vollsten Klang gefunden bat , zu ewig unvergeßlichen Worten
und — Taten begeistert und entflammt . Vom ersten Augen¬
blick an , wo er sie sah , an eine»n Oktobertag , von Straßburg
kommend , wo er als Student der Jugend frohste Stunden lebte ,
war sein Herz entzündet , als ihm das Pfarrerstöchterlein ent -

große Schaar alter , treuer , lieber Freunde begrüßen . In mar¬
kigen kerndeutschen Worten gedachte er des Großen , desicn An¬
denken zu ehren , sich eine so stattliche Anzahl Verehrer und Ver¬
ehrerinnen hier oben eingefunden halten . Die Worte des
Herrn Thomsen klangen in ein begeistert aufgenommenes Hoch
auf Kaiser und Reich aus . Ihm folgte Herr Admiral z . D.
Schönfelder in Freiburg , der den Blick der Anwesenden auf
unsere Flotte lenkte, wie sie immer größer und größer gewor¬
den und wie sie hinaus gegangen fei in aller Herren Länder
und wie sie treue deutsche Seeleute hinausgesandt habe in alle
Welt . Was schon in den Siebziger Jahren der Name Bismarck
in den fernsten Zonen bedeutete , das konnte man aus den Le¬
bensbildern , die der Admiral zeichnete , erkennen. Seine Worte
fanden eine ausgezeichnete Ergänzung durch die Ausführungen
des Herrn Major a . D. Schinzinger in Freiburg , der im Aus¬
land gesehen und gelernt hat , welche Hochachtung und Wert¬
schätzung sich deutscher Geist, deutsche Industrie , deutsche Technik
erobert haben . Den Worten der beiden Herren folgte reicher
Beifall . Herr Blümmrl in Pforzheim gedachte des Vorsitzen¬
den der Bismarckgemeinde und Herr Bezirksgvometer Dörflin -
ger in Lörrach unserer nationalen Pflichten . Stimmungsvoll
klang der Vorabend aus .

Am Morgen des Festtages umwirbelten Schneeflocken
das gastliche Haus und trotzdem begaben sich an die 130 Da¬
men und Herren hinauf zum Bismarckdenkmal, an welchem
der Nestor der Bismarckgemeinde, Herr Hofapotheker Bauer
in Donauefchingen, unter zu Herzen gehenden Worten einen
Kranz niederlegte . An der Festtafel nahmen ungefäähr 130
Personen teil . Im Verlaufe derselben begrüßte Herr Fabri¬
kant Thomsen vor allem auch die Vertreter der Bismarü -
gemeinde auf dem Großen Belchen und gedachte ferner der
Stellung Deutschlands und seiner Pflichten inmitten eines
ihm feine Erfolge neidenden Auslandes . Die Rede schloß
mit einem Hoch auf unseren Landesfürsten . Se . Exzellenz
Minister a . D Freiherr von Marschall in Freiburg , der schon
am Vorabend lebhaft begrüßte wurde , feierte in feinsinnigen
Worten den unsterblichen Helden. Es war ein herrlicher Ge¬
nuß, den Worten des Ministers zu lauschen und dabei zu
hören , wie er mit einer geradezu jugendlichen Frische und Be¬
geisterung des Jahres 1813 gedachte , das uns die Befreiung
vom französischen Joche gebracht hat ; er gedachte ferner des
Jahres 1870 , in dem der siegreiche Kaiser und sein großer
Kanzler uns die Einigung gegeben. Wer bemüht sei, dem
Lande den Frieden zu erhalten , das sei in erster Linie un¬
ser fetziger Kaiser . Mit den Worten Bismarcks in seiner be¬
rühmtesten Rede am 6. Februar 1885 : „Wir Deutschen fürch¬
ten Gott und sonst nichts auf der Welt !" und mit den Wor¬
ten des großen Schlachtenlenkers Moltke : „Alle Zeit treu
bereit zu des Reiches Herrlichkeit !" schloß Se . Exzellenz Frei
Herr von Marschall seine inhaltsreiche , formvollendete Rede.

Im Anschluß hieran braußte die deutsche Hymne „Deutsch¬land , Deutschland über alles" durch den Feftsaal . Medizinal¬rat Dr . Baader -Osfenburg feierte hierauf die deutschen
Frauen . Mit dem Verlesen der vielen , aus allen deutschenGauen eingetroffenen Telegramme endete die herrliche Feier ,
Sie war nicht nur ein Fest, sie war ein Ruf an unsere
Pflicht und eine Erinnerung an die gegenwärtige sehr ernste
Zeit . Die Vismarckgemeinde hat wiederum neue Freunde ge¬worben .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
() Karlsruhe , 2 . April . Der, ordentliche Professor an der

hiesigen Technischen Hochschule^ Dr . von Zwiedineck -Sndenhorst ,
hat einen Ruf als Professor an die philosophische Fakultätder Universität Gießen erhalten . Professur Dr . von Zwie-
dineck-Südenhorst ist zurzeit Rektor an der hiesigen Tech¬
nischen '

Hochschule. Wie wir erfahren , hat er den Ruf als
Profesior an die philosophische Fakultät der Universität Gie¬
ßen noch nicht angenommen , sondern steht zurzeit noch in Un¬
terhandlungen mit dem Unterricht >mu niste,num. Hoffenlrch
gelingt es der zuständigen Behörde , Profesior Dr . von Zwis «
dineck-Südenhorst , rnseren vortrefflichen Volkswirtschaftler , für
die Fridericiana zu halten .

— Bamberg , 1 . April . Im Stadttheater Hierselbst fand eine er¬
folgreiche Uraufführung der Oper „Der Klarinettenmacher " , Dichtung
von E . R . Kruse , Musik von Friedrich Weigmann statt . In den Haupt¬
rollen zeichneten sich aus Hans Siegle als Meister Denne und Maria
Lambach als Clara von Neufville . Darsteller , Dichter und Kom¬
ponist mußten zahlreichen Hervorrufen Folge leisten .

— Charlottenburg , 2. April . (Tel .) Der Senator der
Königlichen Akademie der bildenden Künste. Geheimer Baurat
Dr . Ing . Otto March, ist in der vergangenen Nacht gestorben.

gegentrat , angetan mit dem ganzen Glanz , dem ganzen Lieb¬
reiz blond - schimmernder Jugend . Goethe hat in „Wahrheit
und Dichtung"

, dieses erste , so unendlich bedeutungsvolle Zu¬
sammentreffen in einem wundervollen Stimmungsbild fest¬
gehalten , in das , trotzdem es von den Hohen reifen Mannes¬
alters geschrieben ist , die Träume der Jugend wie Nachtigal¬
lensang , hinein zwitschern .

Der Schreiber , dem Goethe seine Selbstbiographie diktierte ,
berichtet, der streng Verschlosiene sei zu Tränen gerührt wor¬
den, als er an den Abschnitt kam , der von Sesenheim erzählt .
Der Dichter sagt über diese erste Begegnung : „In diesem Augen-
bstck trat sie wirklich in die Türe , und da ging fürwahr an
diesem ländlichen Himmel ein allerliebster Stern auf . . . Ein
kurzes, weißes , rundes Röckchen mit einer Falbel , nicht länger
als daß die nettesten Füßchen bis än die Knöchel sichtbar blie¬
ben : ein knappes , weißes Mieder und eine schwarze Taffet -
schürze — so stand sie auf der Grenze zwischen Bäuerin und
Städterin . Schlank und leicht , als ?mt sie nichts an sich zu
tragen hätte , schritt sie , und beim ichien für die gewaltigen
blonden Zöpfe des niedlichen Köpfch . ns der Hals zu zart . Aus
heiteren , blauen Augen blickte sie sehr deutlich umher , und das
artige Stumpfnäschen forschte so frei in die Luft , als wenn es
in der Welt keine Sorge geben könnte ; der Strohhut hing ihr
am Arm , und so hatte ich das Vergnügen , sie beim ersten Blick
auf einmal in ihrer ganzen Anmut und Lieblichkeit zu sehen
und zu erkennen."

Es kam , was kommen mußte . Wie zwei elektrische Fun¬
ken die durch alle Hindernisse hindurch ihre Vereinigung
suchen, so schlugen die Herzen der beiden schönen Menschen in
einem großen Gefühl zusammen, zwei wahrhafte Königskinder ,die über alle trennenden Wasser nur der Stimme des Herzens
folgten . An der Schwelle des Erwachens zum Vollmenschen
fand Goethe das Weib , das feine bis dahin planlos schweifende
Natur brauchte ; an ihrem Wesen genas er von aller anakreon -
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Grstzh . Ssftheater zu Karlsruhe »
Der Ring des Nibelungen : Die Walküre .

A . H . Karlsruhe » 2 . April . Und abermals hob Herr Hof,
kapellmcister R e i ch w e i n den Taktstock und der wilde Wetter-
sturm brauste einher , der Siegmund in Hundings Hütte trejh(Und Lenz und Liebe vereinigen sich unter seligen Klängen , dH

'
selbst die stolze Walküre ihrer heiligen Forderung weicht und
zur Strafe für ihr Handeln gegen den von ihr verkörperten.Willen Wotans in den feuerumloderten Schlaf gebannt wird,!

Der gestrige Vertreter des Siegmund . Herr Jung von,
Hoftheater in Mannheim , hatte viel schone Töne , die dann woh;an R^mond erinnerten . Aber plötzlich wieder war seine Ton¬
gebung eine gänzlich andere , unbestimmte und schwankende , s,
daß es nicht zu einem einheitlichen Genuß kommen wollte . Ditz
umsoweniger, als auch sein Spiel noch zu wenig ausgeglichen
war . Aber vielleicht sind das Fehler , die ein weiteres Studiun ,und längere Bühnentätigkeit noch verbessern kann. Dafür
stand ihm in Frau Lorentz - Höllischer eine Sieglinde
gegenüber , deren Spiel aus das Zarteste nuanciert war , deren
Stimme kaum je besser und schöner klang wie gestern. So bot
sie ein wertvolles Pendant zu der Walküre von Frau Lauer -
Kot t l a r , deren hohe Eesangkunst sich mit ihrer würdigen
und seelenvollen Gestaltung dieser Figur zu einer einheitlichen,ergreifenden Wiedergabe verband . Fräulein Bruntsch sanz !
die Fricka mit glockenschwerer Stimme . Herrn Büttnerz !
Wotan war auch diesmal wieder voll innerer Größe und in bef|, |breitrvallenden Gefüge feines Gesangs , der ihn bis zum Feuer- !
zauber in ganzer Stärke zeigte, alles Lobes wert . In den, !
Hunding des Herrn v . S ch w i n d wirkte auch gestern die trotzige
Auffassung und die wuchtige stimmliche Durchführung . Drp
Walkürenritt traf auf ein stimmfrohes Ensemble . Das Orchester
hielt sich gut wie immer und Herr Reichwein führte so , trotzde« ,die Neubesetzungen es wohl nicht immer leicht machten, mit
sicherer Hand das machtvolle Werk wieder zu tiefer Wirkung.

Uermikchl ?s . |
= Detmold , 2 April . (Tel .) Bei Kanalisationsarbeiten

in der Bahnhofstraße in Salzuflen wurden heute morgen von
herabstürzenden Erdmassen drei Arbeiter verschüttet. Einer der¬
selben war sofort tot ; der Zweite wurde schwer verletzt ins
Krankenhaus geschafft , wo er alsbald seinen Verletzungtzy er¬
legen ist . Der Dritte trug einen komplizierten Beinbruch davon.

— Helgoland , 2. April . (Privattel .) Aus Hem Wrack des
Torpedobootes „S . 178" wurde gestern die Leiche des Heizers
Schilling geborgen. Die Leiche wurde nach Wilhelmshaven !
übergeführt .

Letzte Telegramme
der „B -rdrfchen Presse *

— London , 2. April . Die Torpedoboote 114 und 18 sind
gestern abend bei Hebungen in der Nähe von Margate z«fam>>
mengeftoßen; beide wurden beschädigt . !

= Helsingfcrs , 2 . April . Auf Anordnung des Petersburger Be- i
zirksgerichtes sind drei Mitglieder des Magistrates von Taveftehui >
wegen Widerstands gegen das Gesetz über die Gleichberechtigung dri
Russen in Finland verhaftet worden ; sie wurden aber nach Hinter¬
legung einer Kaution wieder freigelassen .
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Deutscher Rerckrstag.
= Berlin , 2 . April . Präsident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung

um 2 .20 Uhr . Am Bundesratstisch ist niemand erschienen .
"

Der Präsident begrüßt die Anwesenden , die nach der
. Osterpank

zu neuer ernster Arbeit zwecks Lösung hochwichtiger , lies einschneide «-
vor Fragen zusammengekommen seien . Der Präsident gedenkt weiter
des Todes oe .̂ Fürsten Heinrich XIV . von Reutz j . L., dessen An- >
denken das Haus in Ehren halten werde . Er macht weiter Mitteilung
davon , daß er aus Anlaß des fluchwürdigen Attentates auf den König !
von Griechenland dem griechischen Geschäftsführer das Mitgefühl bes |
Hauses zum Ausdruck gebracht, wofür dieser mit warmen Worten 9*-- '
dankt habe . W iter gedenkt der Präsident des schweren Unglücks t»
einem Teile von Nordamerika und fügt hinzu : das deutsche Volk
nähme herzlichen Anteil an der Heimsuchung des befreundeten Volke ». ;

Auf der Tagesordnung ,. eht zunächst der Antrag der fortschrttt- s
lichen Dolkspa : , i auf Verbot der Errichtung und Erweiterung von
Familien -Fideikommissen und die Auftö,ung bestehender Fideü ,
kommisse.

j
Gothein (Fortschr . Voiksp .) : Die Errichtung der Fideikommisse !

ist eine der unberechtigsten Einrichtungen , die der moderne Staat hat.
Sie widersprich , der Verfassung : nd unserer Auffassung vollkommen .
Ihre Aufrechterhaltung wird damit begründet , daß der Familienstnn :
erl alten werden soll . Nichts ist falscher als das , denn nichts wider (

tischen Tändelei , von allem bloß Spielerischen , Unerlebten , dar !
auch diesem Großen angehangen . Friederike eröffnete ihm den ,
Himmel und auch die Hölle der Menschennatur in Höhen und
Tiefen , sie wurde ihm der Kosmos im Kleinen , der sich später >
im Faust zum allgewaltigen und geschlossenen Kreis des Lebens
erweiterte und rundete . An Friederike fand er sich selbst . Dar
Eeheimnis des Genius , dem alle Dinge zum Besten dienen,
hier wird es dem staunenden Auge offenbar . Herder batte ihn ,
auf die Natur verwiesen- , hatte ihm die taufrischen Quellen m - !
sprünglichen, unmittelbaren Gefühls im Volkslied gezeigt ,
hatte ihm Shakespeare in seiner ganzen Strahlengröße , in sei¬
ner runden und vollen Menschlichkeit erschlossen, es brauchte ein
innerliches , persönlich-menschliches Erlebnis , das alte die
Ahnungen , alle Sehnsüchte, allen Drang nach Ursprünglichkeit
in e i n e n Spiegel warf und zum Leben und zur Tat weckte : er
brauchte die Liebe eines fein ganzes Wesen erfüllenden Wei¬
bes . Und dieses Ewig -Weibliche, dessen größter Verkünder er
geworden ist , trat ihm in Friederike in der Vollblüte entgegen.
Und einmal gesehen , waren die beiden Menschen bald voll von
einander , wie ein Tautropfen von der Sonne .

Wer will mit Pharisäerwort in Geheimnisse des Herzensund der Natur hineinreden , die keiner zu ergründen mag , der
ihren Pulsschlag nicht gefühlt hat , in Geheimnisse, aus denen
die erste reife Frucht von Goethes Liebeslyrik schwoll, aus
denen die Menschheitstragödie Faust geboren wurde . Mag
Friederike mit alles gewährender Liebe den Einzig -Eeliebten
beglückt haben , mag sie die Eretchen-Tragödie , das größte was
deutsche Kunst hervorgebracht , an sich selbst erfahren
haben , mag sie mit ihrem roten Herzblut bezahlt haben , was
uns so manche Stunde in selige Anbetung versetzt hat , uns
ziemt nur das Eine : Ehrfurcht vor dem Walten eines Schick¬
sals , das nach ewigen, ehernen großen Gesetzen seine Sternen¬
bahn geht , des Schicksals , das den Menschen erhebt , wenn es !
den Menschen zermalmt . Das Idyll von Sesenheim ist zu<
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den übrigen Familienmitgliedern .

Gegen die Einführung der dreijährigen Dienstzeit»
— Paris , J . April . Mitglieder des einflußreichen Landwirt -

^haftlicheu Kreditvereins in Chanfsin jm Juradepartemeu^ nahmen
j# einer unter dem Vorsitz des radikalen Deputierten Pnnfot abge¬
haltenen Vollversammlung einen Beschlußantrag an , in dem sie sich
gnter Betonung ihres opferwilligen Patriotismus , entschieden gegen
»je Einführung der dreijährigen Dienstzeit aussprachen , die für die
Landwirtschaft geradezu, ein Unglück sein würde .

Die in Reims tagende Ostgruppe des Nationalen Eisenbahner -

syadikates beschloß gleichfalls eine gegen die dreijährige Dienstzeit
gerichtete Resolution .

Italienische Niederlagen in Tripolis .
DT. Paris , 2 . April . Zwei schwere Niederlagen der Jta -

gener in Tripolis erfährt der „Matin " aus türkischer Quelle .
Zn der Nacht zum 22 . März griffen die Araber die Befestigung
heim Brunnen Eharian an. Nach 24stündigem Kampf mutzten
die Italiener trotz ihrer Geschütze sich nach Westen zurückziehen.
Die Araber besetzten drei italienische Befestigungen und zer¬
störten vier Verschanzungen . Sie sollen 570 Tote und 800 Ver¬
wundete zurückgelassen haben .

Am 24 . März griffen 400 Italiener den von den Arabern
tchetzren Brunnen Montrutz an, wurden aber unter schwere«
Verlusten zurückgeschlage n.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
ZnderTLrkei .

— Konstantinopel. 2 . April . Hier wurden zwei Fälle von Cholera
festgestellt und außerdem zwei Fälle gemeldet, in denen Choleraver
dacht oorliegt .

In Saloniki .
P .C . Paris , 2. April . (Meldung der Protz -Centrale .) Wie

dem «Matin " aus Saloniki gemeldet wird, setzen bulga¬
rische Heeresabteilungen ihren schon gemeldeten
Vormarsch auf Saloniki fort und befinden sich bereits
ganz in der Nähe der Stadt . Ein grotzer Heerlieferant
ist von der bulgarischen Heeresleitung bereits aufgefordert
worden, seine Bedingungen nach Sofia zu schicken, unter denen
n die .Berpflegung von 50 000 Mann für eine Woche
übernehmen will .

, Der - Zwischenfall von Rigrita .
— Saloniki , 2. April . Wie aus Elevhera gemeldet wird,

ist es dort zwischen Griechen und Bulgaren zu einem Zusammen »
stotz gekommen. Einzelheiten fehlen noch . Eine bulgarrsche-
griechische Militärkommission ist gestern zur Untersuchung der
bekannten Vorfälle nach Riorite abgereist .

Um Skutari .
— Cetinj e, 2. April . Rach einem Telegramm der „Reichs¬

post" aus Cetinje errangen die Belagerer Skutaris
weiter große Erfolge . Fünf Forts des Tarabosch
find bereits eingenommen . Der Fall der Leiden übri¬
gen kann stündlich erfolgen . Auf dem großen und
kleinen Bardanfolt sowie bei Brdica rücken die Monte¬
negriner und Serben erfolgreich vor. Die Stadt brennt
an mehreren Stellen .

— Wien,2 . April . Das Bombardement von Sku¬
tari ist — wie von unterrichteter Seite verlautet — feit
gestern nachmittag provisorisch eingestellt worden,
angeblich, weil die Belagerer serbischeBerstärkungen
von San Giovanni di Medua erwarten; es heißt, daß das Bom¬
bardement morgen wieder ausgenommen« erden wird.

Zur Aktion gegen Montenegro .
— London , 2 . April . Die „Times " treten für eine In¬

tervention im Adriatischen Meere ein, auch wenn einige Mächte
nicht daran teilnehmen. England sei es sich selbst schuldig, die¬
sen Kurs zu verfolgen und außerdem sei es im Interesse de»
europäischen Friedens sehr ratsam .

Die Friedensakti
'on der Großmächte .

da Konstantinopel , 2 . April . Die hier in französischer Sprache
erscheinende türkische National -Agentur „Istihbarat " erzählt , daß
ein Botschafter durch die unwahre Behauptung, die ergänzenden
Meldungen seiner Regierung an ihn seien noch nicht angelangt, die
lleberreichung der Note der Großmächte an.die Pforte verhindert und
dadurch die Äusopferung von 20 000 Menschen verschuldet habe . Dem
deutschen Botschafter non Wangenheim sei es schließlich gelungen ,
diesem Treiben ein Ende zu machen .

Das Blatt schließt seine Mitteilung mit den Worten : „Mit
wunderbarem Geschick hat Herr non Wangenheim die Rolle gespielt,

Menschheitstragödie geworden , ein Einzelschicksal zum Bild der
Welt. Das ist die ewig-unvergängliche Bedeutung Friederi¬
kens für uns ; aus ihrer zertretenen Seele erwuchs der Mensch¬
heit ganzer Jammer, aber auch seine alles besänftigende Ver¬
klärung durch die Kunst.

Was besagen Einzelheiten gegenüber diesen Dingen '?
Goethe, von seiner rastlosen Dämonie getrieben, ging dahin
und ließ Friederike in einem verlorenen Paradies unerfüllter
Hoffnungen , eine gebrochene Lilie für ihr ganzes Leben , denn
sie ist unvermählt gestorben . Sie duldete still, klaglos, wir
Horen von keinem bösen Wort, keinem Fluch über den Un-
getreuen . Als Goethe nach Zähren auf seiner zweiten Schwei¬
zerreise in Sesenheim wieder vorsprach, hat sie sanft und
freundlich mit ihm geplaudert und Goethe rühmt in einem
Brief an Frau von Stein , „datz sie auch nicht durch die leiseste
Berührung irgend ein altes Gefühl in seiner Seele zu wecken
unternahm .

" Fürwahr das ist Größe , und diese Hoheit des
Herzens wird noch deutlicher , wenn man bedenkt, datz sie Goethe
nie vergessen hat. Ein rührendes Gedicht des Stürmers und
Drängers Lenz , der vergebens versuchte. Friederikens Herz zu
gewinnen, schildert ihr Los mit ergreifenden Worten :

„In ihrer kleinen Kammer hoch
Sie stets an der Erinnerung sog :
An ihrem Brotschrank an der Wand
Er immer , immer vor ihr stand.
Und wenn ein Schlaf sie übernahm,
Zm Traum er immer wieder kam —
Denn immer , immer , immer doch
Schwebt ihr das Bild an Wänden noch
Don einem Menschen, welcher kam
Und ihr als Kind das Herze nahm.
Fast ausgelöscht ist sein Gesicht ,
Doch seiner Worte Kraft noch nicht,
Und jener Stunden Seligkeit ,

die in den Annalen der Diplomatie unvergänglich sein wird , und sich
damit ein Verdienst um die Menschheit erwerben .

" Der Botschafter,
von dem hier gesprochen wird , soll der französische sein.

Die Kriegsentschädignng — der strittige Punkt .
DT . Paris , 2 . April . Gleichzeitig mit der Pforte haben sich auch

die Balkanverbündeten zu der Wiederaufnahme der Friedensverhand¬
lungen bereit erklärt . Sic haben den Großmächten mitgeteilt , daß sie
in die Einstellung der Feindseligkeiten einwilligen . wenn folgende Be¬
dingungen von Europa als Grundlage des Friedens anerkannt sind :

1 . die principielle Zahlung einer Kriegsentschädigung ,
2 . eine Grenzlinie von Midi « bis zu dem Punkte des ägäifchea

Meeres , wo die Wasserscheide der Maritza und des Karal -Tschai die
Küste trifft . Dieser Punkt liegt gcirau 26" 30 ’ östlich von Greenwich.
Die Grenze würde dann über Sarai , den Bahnhof Muragli -Malgara
und Keschan gehen,

3 . Abtretung aller Inseln des ägäischen Meeres an die Ver¬
bündeten ,

4 . bei der Abgrenzung Südalbanicn versprechen die Großmächte
dic besonderen Wünsche Griechenlands zu berücksichtigen .

Diese Friedensbcdingungen entsprechen bis auf einen Punkt den
auch von den Großmächten vorgefchlagenen Bedingungen . Dieser eine
Punkt aber , die Zahlung einer Kriegsentschädigung , ist bisher auf das
entschiedenste abgelehnt worden . Die Ballanverbündeten halten trotz¬
dem daran fest. Sic scheinen dabei auf die besondere Unterstützung
Rußlands und Frankreichs zu rechnen , wo sich bereits zahlreiche Stim¬
men für eine Kriegsentschädigung geltend machen .
Ein russischer Schachzu .q gegen den Dreibund .

□ Berlin , 2 . April . Eine Information unserer Berliner
Redaktion besagt :

Aus Kreisen , die der Berliner französischen Botschaft nahe
stehen, wird bestätigt, was aus London gemeldet wird : datz
nämlich die russische Regierung daran denkt, an Rumänien ein
Stück von Bessarabren anzubieten, um es dadurch zum Verzicht
auf feine Silistriaforderungen zu bewegen . Bekanntlich hat
Rußland im Berliner Frieden von 1578 Bessarabisn, auf das
damals Rumänien ein Anrecht hatte, für sich beansprucht und
auch schließlich erhalten. Wenn Rußland jetzt Rumänien wieder
in Bessarabisn entschädigen will , so wäre das eine Schiebung,
die in gleicher Weise auf Rumänien wie auf Bulgarien berech¬
net ist. Für Bulgarien soll Silistria gerettet werden, und
Rumänien soll durch ein solches russisches Opfer vom Dreibund
gelöst und auch für Rutzlands Freundschaft gewonnen werden .
Frankreich scheint diese russische Politik zu unterstützen .

England und Deutschland .
hd London , 2 . April . Das liberale Komitee füt auswär¬

tige Angelegenheiten hielt gestern im Unterhaus«: eine Ver¬
sammlung ab , in der Sir Harry Zohnstone eine Ansprache über
die deutsch -englischen Beziehungen hielt.

Er betonte das ZusammenarbeitenDeutschlands und Eng¬
lands in der Balkanfrage und meinte, datz in Anbetracht der
jetzt begonnenen Aufteilung der Türlei die Mächte sich unver¬
züglich daran machen müßten , sich über ihre zukünftige Inter »
essensphäre in der Türkei auseinander zu setzen . Deutsch¬
land , sagte er, habe auf K l e i » a s i e n, auf Mesopota¬
mien und einen Hafen in Persien Anspruch. Eine wirk¬
lich deutsch - englische Freundschaft könnte nur dann bestehen ,
wenn Deutschlands koloniales Bestreben im Orient befriedigt
sein werde. In Klcinasien liege Deutschlands Glück an der
Sonne.

Ein Arzk schreibt :
„Es vergehtwohl kein Tag , an welchem ich nicht ein

oder mehre« Male . Califig" verordne, das ich immer
noch als das diätetische Mittel zur Erzielung einer
dauernd geregelten Darmtätigkeit ansehe . " Aehnlich
äußern sich viele andere über dieses vorzüglicheAbführ¬
mittel . . Viele benutzen „ Califig " in ihrer eigenen
Familie . Kann es wohl eine beste« Empfehlung geben 7

In allen Avotbekeu zu habe« zu Mk. 1,50 di« Masche . Extra
grohc Wasche Mk. 2,50. Best. : Sjr . üd Callforn. 75, Estr .
Bonn . Uqa . 20, Elis . Caryoph. comp. 5.

Rr . 20 Des

„Ikarlsruber Modnungr-Snzeiger"
der „Badischen Presse"

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad.Presse" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen, Ladenlokalc. Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume, Werkstätten, Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe .
ditisn der „Badischen Presse" , sowie in ihren sämtlichen hiesigen
Filialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschäften auf.

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a . M.

(Anfangs -Kurse .!
0st . Krcd.-Akt. 204 .S
Diskonto Koni. 182 .%
Dresdner Bank 150. V»
Etaatsbahn 154 .—
Lombarden 25.—

Tendenz : schwach.
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsterd. 168.75

» Antw .-Br . 805 .66
„ Italien 79275
„ London 204 40
„ Baris 810 .50
„ Schweiz 808,16
. Wien 847 .—

Privatdiskont 5—
Napoleon? 16.31
3)4 %SHeidjSattI. 86 .35
3% „ 76 .60
3)4 % Pr . Eons. 86.45
Osterr . Goldr . 90 30
4% Russen 18SÖ 89 . 10
4% Serben 80.70
Ungar . Goldr . 85 .70
Badische Bank 129 .—
Darmst . Bank 123 .—
Deutsche Bank 248 . '/,Disc .-Command . 1 82?/,Dresdner Bank 150? '.
Osterr . Länderbk.135.50
Rhein . Creditbk. 135 .25
Schaaffh . Bkv . 116.50
Wiener Bankv. 135 40
Ottomanenbank 128.—
Doch. Gußstahl 217. '/,
Laurabütte 174 .—
Gelsenkirchen 193 . —
Harpener 192. ' /,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

lSchlußkurse .l
4% Reichsanleihe

unk. bis 1913 9920
3)4 % dto. 86 .40
4% Pr . Confols

b. 1918 unkndb. 99 80
3Vi % dto. 86 .45
4AB . Anl . 6.1901 98 .25
4% . 1908/09 98 .20
4% .. 1911uf.l921 99,10
8 » abg.i .fl . 96.—

91 .50
ny, % . 1892/94 90 . -
344 % . 1900 87 .20
314% . 1902 86 .20
3)4 % . 1904 86.20
3 )4 % . 1907 85 .50
4% Rb . Hhp.-B.

Pfdbr . 1921 96.80
3 )4 % . 1914 86.-
4%Russ.StaatSr .

v. 1902 89 .50
4% Türk , neue 86 .80
Türk . Lose 159.80
4%Ung.Str .1910 82.75
Südd . Disk .-G. 113.—
Zem . Heidelbg. 144.80
Rhein . Kreditb . 135 .25

vom 2 . April.
Dad.Anil.^ odaf.558 .25
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch. -A.664.—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 334 .40
All .El ..G .Berlin238 . ',.
Schuckert Elektr.,144?/,

! M .-F . Badenia
Weinheim 168 . —

Maschfb . Durlach 138 .60
M .-F . Gritzner, 294 .80
Haid u . Neu 31350
Karlsr . M .-F . 154—
Mot.F .OberurseU33 .70

ellü . - ?? .Waldbos239.75
Z.-F . Waghäusell99 .—
Boch. Bergb. , 217, —
Harp . Bergbau 192. %
Bhön. Bergb. 262 . ' /.
Hb .-A. Pakets . 150 . >/
Nordd. Lloyd 116. °/,

Nachbörse .
Österr .Kred .-A. 205 . ' /,
Deutsche Bank 248 . ' /,Disk.-Kommand.182 °,',
Dresdner Bank 150.' / ,
Staatsbahn 153. '/,Lombarden 25.—

Tendenz : fest.
Berlin .

lAnfangs -Kurse.s
Osterr.Kred.-A. —
Berl .Handelsg . 170.' /,
Com .-u .DiSc.-B. 114 . ' /,
Darmst . Bank ——
Deutche Bank 248. '
Disc. Command.lS2. °/,
Dresdner Bank 150.—
Balt . u. Ohio 101 . V,
Bochumer 217 .*/,
Laurabütte 173 . ' /,
Harpener 191 .»/.

Tendenz : schwach .
Berlin . Schlußkurse
4% ReichSanl. 99.40
3)4 % dto. 86.50
3% dto. 76 60
4%Preutz .Conf. 99 .50
3 )4 % dto. 8675
3% dto. 76.60
4% Badener !901 97.75
4% . 1911 98 .80
3 )4 % . 1900 —.—
3)4 % . 1904
3 )4 % . 1907 - .—
3)4 % dto. taub . 9150
Russennoten 215 40
Ssterr .Kred.-A. 265.—
Disk. -Kommand 182. ' /,
Dresdner Bank 149. ' /,
Nat .-B. f. Dtschl . 115. V,
Russ .Bnk .f .a .Hdl .163 .70
Südd .Disk.-Ges . 113.—
Eanada -Pacific 240 .’/,
Boch. Gußstahl 217. '/,
Deutsch - Luxbg . 162. ' /,
Laurcchütte 174.' /,
Gelsenkirchen 193. ' /,
Harpener 19?. °/,
Phönix 262 . '/«

>Dynamit Trust —
El. Allg . (Edis .) 233 -

j Elektr. Schuckertl43.70
zElektr. Siemens
; ii. HalSke 213.50
Masch . Gritzner 297 .—
D. GaS-Gl .-Ges 459 .—
D. Waff .»Mun .S82 .ö0
Brauerei Sinner234 .—
P .-Ung.K.Psdbr . 87. -
P .»Ung. K . Obl . 88 .10
4)4 % Ung. L.-B. 90.75
Privatdiskont 5. ' /«

Tendenz : behauptet .
Berlin . (Nachbörse.)
Öst. Kred. -Akt. 2 5.-
Berl . Hand . -Ges.l70 .' /,
Deutsche Bank 248,'/,
Disk. -Comm. 182 . ' U
Dresdner Bank 149.' /,
Lombarden 25 .—
Balt . u . Ohio 101 . V.
Bochumer 217. '/«
Laurahütte 174.—
Gelkenkirchcn 192. ° ,
Harpener 192 .—

Tendenz : schwach.
Wien CIO Uhr vorm.1
Ssterr .Kred.-A. 637 .20
Länderbank 520 .50
Wien. Bankver . —.—

Ost.Staatsbahn 70770
Lombarden 118.20
Marknoten 118 .02
Wechsel Paris 95 .62
Sst . Kronenrente 83 85
Sst. Papierre » t» «6 20
Qst. Silberrente 86 25
.Ung . Goldrente 102 85
llng .Kronenrent . 82 70
Alpine 1067. —
Skoda 836 .—
Osten . Rente — —

. Paris .
3% frz . Rente 87 .20
4% Italiener —
4% Spanier 93.05
4 % Türken unif . 86 .20
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . — ,—
Rio Tinto 19 .82

London .
Amalgamated 760,
Chartered l 3/,s
De Beers 21 ° °/-,
East Rand
GoldfieldS 2 ' °/, ,
RandmineS . 6" / ,
Anaconda 7 i ,i
Ätchifon comm. 105 %

pref . -
Chicago , Milw . 115 ' i ,
Denver pref . 21 ' /,
LouisvilleNashv . 140 '/,
Union Pacific 158' /,' . St . Steel com. 64%
dito pref. -
Rock JSl . Comp. 23 ' /.
South .Pac .Shar 104 %

von der Wirkung erfreut
Marie Weisel in Freiburg t. Baden gibt obigen Worten Ausdruck.

„Da ich von der Wirkung des Lcciferrin an memcm Körper wirkllm
erfreut bin , kann ich nicht umbin . dem Fabrikanten des Prävarares
meine Freude und Zufriedenheit mit demselben Ausdruck zu geben
und wün ' che nur , daß auch weiteren Kreisen, die einer Hebung ihres
Zustandes bedürfen , das wertvolle . Leciferrin bekannt werde.

Preis der Flasche 3 .— M. 250/1914a
Zu babcn in den Apotheken , ganz ' sicher von : Löwen- Apotbcke ,

Internationale Apotheke . Hirlch -Apothekc u . Stadtapotheke in Karlsrune .

Jfi (1 (11*0 Dr . Kuhns Nußöl , 1 .20 , 0 .60 .
7“ *. .

« JUWlv p-arbe-Pomade Nutin , 200 , 1 .00 ,
mftirer . FranzKuhn,Kronen -Parf , Nürnberg . Hier : Herm .
Breler . Pars ., Äaiserstr . 223 sowie in Apoth . , Drog . u . Pars .

Dleueingelaufene Kücher und SUsrifron .
Zu beziehen durch A. Bieleseld's Hofbochhandlung ,

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe.
, gute Ton und die feine Sitte . Bon Enfcmia von Adlcrsfeld -

Ballejtrem . Fünfte Auflage. In vornehmem Geschcnkeinbcmd mit
Goldschnitt 2 Ji . Verlag , von I . I . Weber lJllustricrte Zeitung ) in
Leipzig.

Ter Guckkasten. Bunte Blätter für Humor . Kunst u . Leben.
Heft 11 . Preis 30 Pfg . Cwckkastcn-Vcrlag .

' Berlin SW . 48 .
Ta bin ich . Moden- und Familicnzeiischrift. Verlag John

Henri , Schwerin . Berlin XV. 27. Preis pro Nummer 20 Pfg .

Ach, jener Träume Wirklichkeit,
Die , angeboren jedermann
Kein Mensch sich wirklich machen kann .

"

Friederikes Leben ist , nachdem der Frühlingsreif auf oen
Äkütentraum ihrer Liebe gefallen , still verflossen . Sie hat sich
abwechselnd bei ihren Geschwistern und deren Kindern auf¬
gehalten, hat sie gepflegt und ihnen geholfen, war aller Welt
zu jeder Zeit eine hilfreiche und liebende Versorgerin. Ihre
letzten Lebensjahre hat sie in Akeisenheim bei Lahr verbracht ,
um ihre kränkelnde Schwester, die Frau des Pfarrers Marx
daselbst im Haushalt zu unterstützen. Dort starb sie am !>. April
1813 . Die Lahrer zumal haben sich ihrer pietätvoll angenommen:
auch heute noch pflegen und betreuen sie mit unermüdlicher
Liebe ihr Andenken , sie haben ihr ein schönes Grabdenkmal
gesetzt , auf dem die bekannren und schönen Verse Ludwig
Eckardt 's stcbein

. .Ein Llrahl der Dichterjonnc siel auf sie,
So reich , datz er Ansterblichkeit ihr lieh.

"
Dr. I . Stöcker

* *
Wie lebhaft die Verehrung , die Liebe zu der unglücklichen

Pfarrerstochtcr von Sesenheim gerade in Friederikens zweiter
Heimat, in Meisenheim , das übrigens nach der amtlichen
Schreibweise Meitzenheim heiß : , sowie in dem nahen Lahr ist,
zeigt die kürzlich erschienene, von uns schon angekündigte Bro¬
schüre von I . Rethwisch : Friederike Brion . Zur Erinnerung an
ihren Todestag, 3 . April 1813. Es sind hier nicht nur alle
Zeugnisse , die Friederikens Leben begleiten, mit verständnis¬
voller Anteilnahme besprochen , es wird auch vor allem der
eifernden , tätigen Liebe all' der Männer aus Lahr und der
weiteren Umgebung gedacht , die sich Friederikens Andenken mit
Wort und Tat angenommen haben . Denn Jahrzehnte hindurch
lag ihr Grab öde und verlassen , beinahe ein Raub der Vergessen¬
heit. Aber als der Lahrer Dichter Friedrich Geßler dann im

August des Jahres 1885 mit seinem Freund , dem in Lahr als
Redakteur wirkenden rheinischen Poeten Hugo Oelbermann, das
Grab aufsuchte und nun in der Presse eine Aufforderung erließ ,
das Grab zu pflegen und durch einen Denkstein zu schmücken ,
flössen die Beiträge von allen Seiten zusammen. So konnte der
von dem AkannheiMer Wilhelm Hornberger hergestellte sinnige
Denkstein , der Friederikens lieblichen Mädchenkopf in idealer
Gestaltung zeigt , am 19 . August 1866 feierlich enthüllt werden.
Und wieder waren es die Lahrer . die bei der Weihe eine be¬
sondere Teilnehmerzahl stellten , darunter der von W . Schubert
gegründete Redc -Uebungsvcrein „Demosthenes "

, von denen
heute noch als ehemalige Festteilnehmer die alten Mitglieder
A . Lehmann, C . Leser, C. Schnitzler und F. Thiergarten unter
den Lebenden weilen. . Ihnen allen ist die Feier, bei welcher
Friedrich Geßler mit schwungvollen, poetischen Worten Frie¬
derikens und ihrer Bedeutung für Goethe gedachte, unvergeßlich.
Und sie wird gerade an diesem Gedenktage aufs neue
lebendig sein .

Kleine Peilung.
8pi . Weidwerk und Kientopf. Eine Jagdexpedition nach

Sibirien , aus der alle Jagden Kinematographisch ausgenommen wer¬
den sollen, hat dieser Tage der bekannte amerikanische Sportsmann
Mr . Walter Winans angetreten , der seit Jahren in England lebt
und dort u . a . auch einen Rennstall unterhält . Mr . Winans , der in
England einen prächtigen Wildpark besitzt, ist ein ganz hervorragen¬
der Schütze und siegte u . a . auch bei den Olympischen Spielen in Stock¬
holm in einem Wettbewerb im Revolverschießen . Auf seinen Jagden
in den Vereinigten Staaten hat er häufig , um seine eminente Treff¬
sicherheit zu zeigen, bestimmte Wildarten voni Pferde aus mittels
des Reqoloers erlegt . Auf der bevorstehenden Expedition soll haupt¬
sächlich die Jagd auf den in Sibirien sehr häufig vorkommenderr
braunen Bären kinematographisch festgehalten werden . Bekanntlich
befindet sich zur Zeit auch der deutsche Jäger H . K . Heiland auf einer
Jagdexpedition , auf der kinematographische Aufnahmen gemacht wer¬
den sollen, und zwar ans Sumatra .
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Karlsruhe, 2 . April .
Dd. v. IV . Die Jagd im April wird mit dem Beginn der

Buerhahnbalz, die bis Mitte Mai anhält , zu einem Genug für
diejenigen Revierbesitzer , die - den großen Hahn in ihrer Wild -!
bahn beherbergen . Daß derart von Dic n̂a bevorzugte häufig
genug auch nebenbei die Freude erleben , plötzlich von einem
längst vergesienen Freunde oder Bekannten eine Anfrage nach
ihrem Befinden zu erhalten, ist „menschlich " erklärlich . Umge¬
kehrt dürfte cs für den scheinbar verflossenen Iagdfrcund aber
besonders erfreulich fein , wenn er unerwartet eine Karte des
Inhalts erhält : „Die Hähne balzen, komm ' und such ' dir einen
aus ! " Da der Abschuß eines Auerhahnes zur hohen Jagd zählt,
so wird solche Gunst doppelt hoch geschätzt . Aber auch mit einer
Einladung zur Birkhahnbalz, die Ende März bereits begann/
Legnügr sich mancher -gern , und viele ziehen die im Schirm ver¬
lebten. Morgenstunden in nächster Nähe balzender Birkhähne
dem, besonders bergan, beschwerlicheren Anspringen eines Auer¬
hahnes im nächtlich dunklen .Tann vor. Für Langschläfer ist !s
zwar in . beiden,Fällen kein Spaßvergnügen, -denn frühzeitig
heißt es : aus . den Federn! Ganz eifrige sagen, dagegen : erst
den großen Hahn , und dann sechs kleine an verschiedenen Balz -
plätzen. denen die roten Rosen über den Augen leuchten und
deren Spiel sichelförmig den schwarzen, braun und grau ge¬
punkteten Rücken wie eine Lyra überragt. In Preußen,Bayern . Sachsen . Württemberg, auch in den beiden Mecklenburg
darf die Schnepfe noch bis zum 15. April geschossen werden, in
Baden noch den ganzen Monat April hindurch , doch wird der
Waidgerechte auch dort rechtzeitig mit dem Abschuß aufhören,wenn ihm seine Beobachtung sagt : „halt Jäger ! halt , jetzt brü¬
ten sie.

" Gerade der Schnepfenstrich ist für unser deutsche»Gemüt eine Zeit unbeschreiblicher Freuden. Noch stehen die
Wipfel kahl, rötlich leuchten im ragenden Geäst die Birkenreiser
auf mattblau getöntem Abendhimmel. Weiß heben sich dl-
schlanken Stämme dieser malerischen Baumart unserer Breiten
von dem tiefen Schwarzdunkel eines Waldsees ab. . Die Sonne
sinkt sacht hinter, fernen Waldungen, und glutrot , .strahlen in
ihrem letzten Schein hochragende Kiefernstämme ) Plötzlich blink ,
schon der Abendstern zwischen den Zweigen der Erlen auf, und
die Vögel eilen hastenden Fluges zu ihren Schlafbäumsn. . Fern
klingen Abendglocken vom Dorf lerüber . Da -huscht ein große ,
Schatten über die Wipfel dahin, dort ein zweiter, der Strich Hai
begonnen . Fester umfaßt die Hand den Kolbenhals, ob sie nähe,
zu uns heranstreichsn werden , ob der Nachbarschütze glücklicher
sein wird als wir . Wer kennt nicht diese spannenden Augen,
blicke ! Ein Schuß dröhnt durch die Abendstille , der Freund
hatte Waidmannsheil , morgen sind wir vielleicht ebenso glück¬
lich . Und wenn nicht, so genießen wir im schimmernden Son¬
nenschein des Vorfrühlinqstagcs dennoch der Freuden so viele,daß uns die Stunden nicht gereuen , die wir im knospendenWalde immer wieder erlebten . Nur wenige Felder des Jagd - ,scheins geben im April noch die Schußzeit für anderes Wild an.Wilde Schwäne, Kaninchen . Brachvögel. Wachtelkönige und alle
anderen jagdbaren Sumpf- und Wasservögel . ausgenommenwilde Gänse, dürfen geschossen werden . Für den Waidgerechten
ist 's genug. _

Fürstliche Reisende . Mit dem Eilzug 12 .01 Ahr traf
heute mittag , von Stuttgart kommend, die Prinzessin von
Schaumburg -Lippe mit zwei Kindern hier ein . Sie wurde am
Bahnhof von de: Eroßherzogin Hilda empfangen und nach dem
Palais geleitet . Auch der diensttuende Kammerherr beim Ober¬
hofmarschallamt Graf von Hennin, war zur Begrüßung am
Bahnhof anwesend .

& Die Denkmünzen, welche aus Anlaß der Jahrhundert¬
feier in Preußen geprägt wurden , sollten von heute ab auch hieran den öffentlichenKassen ausgegeben werden . Kurz nach 9 Uhrwaren alle Münzen vergriffen. Vorher sind den Bezirksfrnanz -
stellen die Geldstücke zugesandt worden , sodaß für das allgemeine
Publikum fast nichts mehr- übrig blieb.

4 - Kirchliche Erneuerungswahlen. Heute Mittwoch fan-
den von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 2 Uhr die Er-
nenerungswahlen für die ausfcheidends Hälfte der evange¬lischen Kirchengemeindeversammlung Karlsruhe statt . DieVertrauensmänner der beiden Richtungen , der kirchlich -libe¬rale Wahlausschuß und der kirchlich positive Wahlausschuß ,hatten sich auf einen gemeinsamen Wahlvorschlag geeinigi ,sodaß ein Wahlkampf vermieden wurde . Es wurden fast
durchweg die seitherigen Mitglieder zur Wahl vorgeschlagen ,soweit sie nicht gestorben oder von hier fortgezogen sind. Das
Wahlergebnis war bis Redaktionsschluss noch nicht bekannt .Die Wahlbeteiligung war zum Teil sehr schwach.

X Beerdigung. Gestern Dienstag mittag wurde der so
plötzlich verstorbene Packmeister am hiesigen Bekleidungsamt,Herr Aug. Fritsch, zur letzten Ruhe getragen. Die Kapelle des
Leib-Dragoner-Regimentes , dem der Verstorbene lange Jahre
angehörte, stellte die Trauermusik . Die zahlreichen Teilneh¬mer, darunter der Oberst und Vorstand des Bekleidungsamtes,der Vorstand des Vereins ehemaliger Dragoner, zahlreiche
Offiziere, Mitglieder der verschiedenen Militärvereine usw .
gaben ein beredtes Zeugnis dafür , daß sich der Verstorbene
großer Beliebtheit erfreute . Der Vorsitzende des Vereins ehe¬
maliger Dragoner, sowie besonders der Geistliche widmete dem
Dahingeschiedenen herzliche Nachrufe . Mit dem Verstorbenen

ist wieder einer jener Teilnehmer des Kriegsjahres 1870/71 ge¬
schieden , die am Ausbau des neuen Deutschen Reiches hervor¬
ragenden Anteil genommen haben . Fritsch war auch Inhalier
des eisernen Kreuzes .

ff- Von de, ., zweiten Renntag des Karlsruher Reiter -
Vereins sind in unserem Expedilionsschaufenster eine Anzahl
photographischer Aufnahmen der Postkartenhandlung Schüler
(Sofienstraße 5 } ausgestellt .

R . Konzert der Lielsraucnpfarrgemcind«. Die diesjährigen Paj -
sionskonzerte der Liebfrauenpfarrgcmcindefanden unter Leitung de -
Herrn Hauptlehrcr Mayer bei zahlreicher Beteiligung des Publikums
statt. Das Programm war durch erste Meister der Kirchenkomposition
besetzt . Ganz besonderen Beifall verdienen die Chorpartien, die vom
gemischten Südstadlkirchenchor wirkungsvoll und präzis wiedergegeben
wurden . Die Soli waren durch die Herren Kalndach und Müller so¬
wie durch die Damen Entfahr und Hanser vertreten. Herr Kalndach ,
ein Mitglied des großh . Hosrheat-ers , gefiel durch die Frische und Ton¬
fülle seines Organs . Herr Müller verstand es gut, den „Christus"
durch seinen vollen und wohlklingenden Bariton zu charakterisieren .
Frl . Else Gutjahr, eine Schülerin von Frau HofopernsängerinSchüller -
Ethofer, hatte die zumteil recht schwierigen Sopransoli übernommen.
Gute -Schulung und angeborene Fähigkeit haben in dieser jungen
Künstlerin schone Früchte gezeitigt, die sie für die Zukunft zu den schön -'
Ren Hoffnungen berechtigt . Die kleinere Altpartie lag in den Händen
vdn Frl . Hanser , und wurde von ihr mit Verständnis wiedergegeben.Die Wirkung der musikalischen Genüsse wurde noch gehoben durch eine
Reihe lebender Bilder aus der Passionsgeschichte . Diese Bilder sind
ln der „Bad. Presse " so ausführlich beschrieben worden , daß es un¬
nötig sein dürfte , ihrer hier noch einmal zu gedenken . Der Dirigent
vereinigte unter seinem Stab Chor und Solisten zu einer straffen Ein¬
heit und einer geschlossenen Darbietung, sodaß die gesamten Dar¬
bietungen ihrem idealen Zweck vollkommen Genüge taten.

Vortrag. Man schreibt uns : Welche Hausfrau betrachtet nichtmit Wohlgefallen nach der großen Wäsche den mit blendend weißer
Wasche wohlgefüllten Wäscheschrank. Aber manchmal gestaltet sich die
blendende Weiße auch etwas anders. Die Wäsche wird grau und
gelb, riecht schlecht und nach einiger Zeit wird die Hausftau gewahr,
daß sich viele beschädigte Stellen zeigen . Es ist gewiß nicht zu ver¬
meiden , daß sich die Wäsche mit der Zeit abnutzt , aber sie so lange zu
erhalten wie nur irgend möglich , muß im Interesse des Geldbeutels
der Grundsatz jeder tüchtigen Hausfrau sein . Es ist eine bekannte
Tatsache , Latz die Wäsche mehr als > urch das Tragen, durch das Wa¬
schen nach falscher, veralteter Methode oder durch Benutzung schlechten
Wassers oder schlechter Waschmittel leidet. Unsere heutige Zeit er¬
fordert eine fortschrittliche , die Wäsche schonende Behandlung. Des - ,
halb empfehlen wir allen Hausfrauen, sich die praktische Vorführungeines Waschfestes, wie es sein soll, .:m Freitag , den 4 . April, nachm.
4 Uhr , im großen ' Saale der „Eintracht " anzusehen .

Die Frauenortsgruppe des Vereins für das Deutschtum im
Ausland veranstaltet nächsten Samstag , den 5. April, J/*5 Uhr be¬
ginnend, im Saal des Künstlerhauses (Karlstraße ) einen Teenachmit¬tag, den letzten in dieser Saison , der sich wieder großer Beteiligung
erfreuen dürfte . Herr Tiefbauinspektor Boulanger wird einen hoch¬
interessanten Reisebericht über „Kamerun" abstatten, zu dessen Ver¬
anschaulichung Lichtbilder dienen werden . Frau Geh. Rat Frischmut, ,
welche ihr hervorragendes Können immer gerne in den Dienst jederguten Bestrebung stellt , wird die Güte haben, mehrere Lieder zu sin.
gen . So darf der Verein seinen Mitgliedern wieder einen sehr ge¬
nußreichen Nachmittag in Aussicht stellen . Gäste sind willkommen.

-ff- Zum letzten „volkstümlichen Symphonie-Konzert" der Leib .
greuadier-Kapelle in der Festhalle (16. April) schreibt man uns : Das
Programm enthält im 1 . Teil Werke von Beethoven und im 2 . Teil
solche von Erleg. Die Musik zu „Peer Eynt " von Erreg wurde dem
Publikum zuerst in Form einer Suite für Orchester bekannt : Dieser
1. Suite folgte eine zweite. Durch dieses lose Aneinanderrcihen der
einzelnen Sätze ist aber der dramatischen Handlung nicht entsprochenworden . So müßte z . B . der 1 . Satz der zweiten Suite (Brautraub,also 3 . Satz ) als zweiter Satz , nach „Morgenstimmung", gespielt wer¬den . Eine Symphonie, deren 4 Sätze man in der Reihenfolge 1 ., 4 ., 3 .,2 . Satz spielen wollte , würde aber die schärfste Verurteilung mit Recht
herausfordern . In dem letzten „volkstümlichen Symphonie -Konzert"am 16 . April wird sämtliche Musik zu „Peer Eynt" —7 acht Sätze —-
der dramatischen Handlung entsprechend gespielt werden . An der Handder dem Programm bcigedruckten „Erläuterungen" wird jeder Kon¬
zertbesucher — auch derjenige, der Ibsens dramatisches Gedicht „PeerGynt" nicht gelesen hat — sich leicht den Inhalt der Dichtung ver¬
gegenwärtigen können . Als Schlußstück des Programms wird der
Huldigungsmarsch zu Björnsonr „Sigurd Jorsalfar"

, Musik von
Erieg , zum ersten Male gespielt werden . Kriegs Eigenart im Be¬
handeln des Orchesters tritt auch hier in hervorragender Weise indie Erscheinung .

A Ins Kolosseum ist jetzt Jobs Lustige Bühne eingszogen .
Nach dem letzten glänzenden Programm unseres Spezialitatrn -
theaters mutzte es schwer fallen , sollte man meinen , etwas voll¬
wertiges Neues für fein Publikum aufzubringen . Aber die
treffliche Direktion kommt nicht so leicht in Verlegenheit : mit
dem neuen Programm bringt sie unserm Bedürfnis nach Ab¬
wechslung eine erstaunliche Ueberraschung . „Der Mann mit
dem Fimmel " hieß der gestrige Schwank — Jong , da lachst Dich
kapot ! Es ist etwas , um selber „fimmelig " zu werden dabei .Und gespielt ! — in einfach hervorragender Weise . Es wäre
vergebliches Bemühen , zum Lobe Jobs und seiner Partner
etwas Neues, .Rühmliches sagen zu sollen . Die alten Freunds
dieser waschechten „ Köllsche " Kunst wissen , was ihnen dieserName bedeutet , und den Unbekannten kann man nur raten :
geht hin und hört und schaut , wenn euch das Herz danach steht,euch einmal gründlich auszulachen . Aber auch wem es nicht
danach steht, und er wird zufällig in den Bannkreis diese: ur¬
komischen Gesellschaft verschlagen , der muß mit , er kann gar
nicht anders . Die Kunst und Delikatesse dieser Kölner erklärt

sich nur aus dem jahrelangen Zusammenspiel. die einzeln ,Gestalten scheinen aus den Darstellern selbst natürlich heia«,- »wachsen, nicht umgekehrt ihnen umgehängt zu sein, wie ,meistens der Fall ist . Das ist ihr unwiderstehlicher Reiz h,
jedem , der Sinn hat für urwüchsigen Humor. Den Inhalt d,
gestrigen Stückes auch nur annähernd wiede^ ugeben. dürft
schwer fallen : abgesehen von der Fabel hängt es ganz an dq
einzelnen Gestalten , die sich durch lausend Verwicklungen zy,
glücklichenEnde hindurchwinden , unter dem Thränen-Eelächt,des Publikums. Mit Beifall wurde denn auch nicht gespart
das Haus dröhnte stellenweise von fröhlichen Lachsalven föt*
lich wieder, die aus vollem Herzen kamen . Nicht unerwähybleiben soll die musikalische Leistung der Hauskapelle uirtr,Leitung ihres bewährten Kapellmeisters Römer, welche bt*einzelnen Akte angenehm verband .

Das evangelische Bundesfest in Karlsruhe .
# Karlsruhe, 2. April. Für die diesjährige Lande»»««,

sammlung des Evangelischen Bundes, mit der auch die Fe«,des 25jährigen Bestehens des badischen Landesvereins veybunden ist. ist das Programm nunmehr festgestellt. Darnaq
beginnt die Landesversammlung mit Festgottcsdiensten si
sämtlichen evangelischen Kirchen der Stadt und der nähere,
Umgebung , wobei auswärtige Geistliche die Festpredigten hak
ten werden . Es sind vorgesehen für die Schloßkirche Dr
Frommel-Heidelberg , für die Stadtkirche Stadtpfarrer Haa»
Pforzheim, Johanneskirche Stadtpfarret Hoff - Mannheim
Ehristuskirche Pfarrer Mahner aus Steiermark. Lutherkirche
Stadtpfarrer Becker -Pforzheim und für Muhlburg Stadtpfarrer
Arnold-Wiesloch.

Das Jubiläum des badischen Landesvereinck ist gleichzeitig
auch ein Jubiläum seines Borfitzenden, des Seminarprofessor ?
Dr . A. Thoma, der den Landesverein feit seiner Gründung mit
beispiellosem Erfolg leitet . Neben der Errichtung von Kranken-
pflegestationen in den Diasporagemeinden ist die Gründung
des Diakonissenhauses in Freiburg Thomas Werk. Die Tan¬
tiemen und Reinerträgnisse seiner zahlreichen Festspiele hat
Thoma stets dem Diakonissenhausin Freiburg überwiesen und
seiner Tätigkeit ist es vornehmlich zu verdanken , daß das Haus?
das samt Platz auf 688 826 Mark zu stehen kam. nur noch ein-^
Schuldenlast von etwa 200 000 Mark besitzt . Zur weiteren Til¬
gung dieser Schuld und für die sonstigen Aufgaben des Eoang.
Bundes wird in der Karlsruher evangelischen Gemeinde zurzeit
eine Festgabe gesammelt.

Am Sonntag nachmittag findet in der evangelischen Stadt¬
kirche die Hauptversammlung statt , für die verschiedene An¬
sprachen vorgesehen sind . Sodann folgt in der Eintracht die
Aufführung des neuesten Nolksschauspisls von Thoma „Die
Lützowerin ". Das Stück soll im Laufe der Woche noch ein- oder
zweimal wiederholt werden . _ _ _ _ • _

Uom Wintersport.
— Karlsruhe, 2. April . Die Deutsche Skimeisterschaft 1814 ist

nun endgültig von den Skiklubs des Riesengebirges im Deutschen
Skiverband übernommen ! worden . Sehr wahrscheinlich wird sie in
Schreiberhau oder in Krümmhübel im Januar nächsten Jahres zum
Austrag gebracht . Für 1918 hat sie der Skiklub Schwarzwald zm
Feier seines Jubiläums auf dem Feldberg übernommen und 191«
kommt sie dann wieder nach München .

Selbst starke Ausgüsse von Kaffee
Sag - dem cossÄ'nsreien Bohnenkaffee ,
verursachen keine Slörung des All¬
gemeinbefindens vder der Kerzlätig -
keil , Veil das CoffeÄr fehlt.

Gutachten aus der 1. Medizinischen Klinik
der Charit « in Berlin . 0226a

Geschäftliche Mitteilnnaeu ,
Mittelmeer -Seereisen im Frühling . Nach Rückkunft des vollbe¬

setzten Dampfers ..Thalia " des Oesterreichischen Lloyd von der a «
19. März -begonnene » „ Lsterrrise nach Tunis und Tripolis " wird
diese Vergnügungsfahrten - ?-,acht den Ausflug „Nach Marokko und den
Kanarischen Inseln " von Trieft ab 11 . April bis 12. Mai au - fübre »
und dabei Corsu . Malta, . Tunis , Algier , Gibraltar , Las Palmas , Sta
Eruz . Madeira , Cadix , Almcria . Palma , Barzelona und Genua be¬
rühren . Fahrpreis von 620 Jk an . — Die nächste Reise führt „Nach
Spanien und dem Norden " spom 16 . Mai bis 5 . Juni ) . Sie beginntin Genua , fährt nach Barzelona, - Palma , Malaga, . Gibraltar , Tanger .
Eadix lSevilla ) . Lissabon . Arosa Bad (Santiago ) , Cowes .(Insel Wight ) !
und ndet in Amsterdam . Fahrpreis von 357 Jt an . — In Amstcr - j
dar » beginnt die „Erste Nordlandsfahrt " ( Nordische SKdtereisel am
9. Juni uns dauert bis 4 . Juli . Es werden Brunsbüttel , Kiel , Stock¬
holm . Helsingfor , Kronstadt , Kopenhagen , Göteborg , lldavolla , Cbrt -
-tiania , Helgoland , berührt und in Amsterdam die Reise beendet .
Fahrpreis von 600 Jl an . — Die „ Zweite Nordlandsfahrt " ( Nach dem
Wikinger Lande l - vom 7 . b- s 61 . Juli geht von Amsterdam nach Locn , !Oie , HeUcsylt . Aalesund , Naes , Molde . Rastsund , Tromsö , Nordkap ,
Hemmersest ( zur Uebernahmc der Post ) , Lvngenftord , Rarwik ( Aus¬
flug mit der nördlich ' tcn Rahn Europas nach der - Reichsgrenzc Schwc -
densss Svartiscn . Trondhjem , Merok , Balholmen , Gudwangen , Ber ,
gen , Odda , Helgoland und zurück nach Amsterdam . Fahrpreis von467 M in . — Weitere Reisen nach dem Norden, -dem - Mittelmeere , so¬
wie der Krim im Herbst folgen . — Auskünfte und Fahrkarten durchsdie Generalagentur deö Oesterreichischcn Lloyd , München , Weinstr . 7
und die Vertretung in Karlsruhe : Earl Götz . Hebclstratzc 11—15.

Meine Spezial -Abteilung
fürEnglische». WienerHerrenschneMerei

zeichnet sich durch ganz hervor¬
ragende Leistung in Bezug auf
Schnitt , Sitz , Verarbeitung , Stoffe
u . Preiswürdirfkeit besonders aus.

Fr . Mester .V ® * V 0 * 8 Inhaber d. über
Europas Grenz , bek . , früh . Handels -
Akademie . 12 Docenten . Prosv . grat .

i

WWKtzMhME“Givilru . krimmälprozesen

H . Feibelmann
Kaiserstrasse 175, I. Etage .

t
(2821) Adlerstrasse 7 .

verschenkt
niemand ; bevor sie aber solche
kaufen , bitte um Ihren Besuch .
MT - Kein Kaufzwang . -HUsJul . Weinheimer ,

Polsiermöbel -Fabrik u. Lager ,
2Kaiserstroiie Kk,83 . 5635

Hebamme
in Annehias *e ( irranf r . ), nahe bei
Genf , nimmt Tamen zu diskreter
Entbindung auf. Mäßige Preise
1842 .27Madame A . Dunonf .

urnsthuhe
vorschriftsmäßig für alle Schulen

haltbarstes, berühmtestes Fabrikat

empfiehlt 6624 .2 .1

Schrrhhaus

ti . Lanöauer
J 1

KcüsrMraße 183 . Telephon Nr . 1588.

Krankheiten
jeder : Art behandelt durch . 719*

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose
R. Schneider , Rüppurrerstr .IO.L
Berater der Naturheilvereme Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre her am Platze . — Teleph .u41

sehr wenig gespielt , wird für 3 * 0 .Xmit 5 jähriger Garantie abgegeb .
Heinr . Müller , Pionvlaaer u.
Reparatur-Wrrkftätte , 'Iftilhelm -
strafte 4» . Bl2419 .3.2

Auch Teilzahlung gestattet.

Fahrrad ,
nur «inigemale gefastreu. mit
Rücktrittbremse und Freilaus
( Torpedo ), kranteithhalber billig
zu verkaufen . 5741

Wekyienstraste 8 , 1. St . , lks.

Heu CO
aO

zirka 200 Ztr . , zu verkaufen .
Näheres Glnckstr . 19 , Tel . 1928.

Aus
Ruf
Reck



: I5iq $*• 151 pnWifttie Ifccffr Abrndilatt . Mittwoch, de » ?. April ISIS. Seite 5
: etitjjcL,
ich heraus
in, wie «
r Reiz b«
Inhalt bei
>en, dürft ,
rnz an d«,
irngen »u,
n-Eelächt,
ht gespart-
lven förW
unerwähtz
»elle uttitt
welche btt

ruhe.
Sande»»««,
die Feie,

reins vey
Darnaq

enften i,
r nähere,
>igte, : hak
kirche Dr.
rer Haa»
Mannheim ,
ntherkirchr
adtpfarrer

rlelchzeitiz
cprofessoi?
rdung mit
Kranken-

Eründuug
Die Tan-
fpielo hat
riesen und
das Haus,
noch ein-

tersn Til-
rs Evang.
de zurzeit

e» Ctadt-
dene An-
trachr die
>ma „Die
ein - oder

ft 1914 ist
Deutschen

«ird sie in
ahres zum
zwald zur
und 191«

iasfee
aftee.

All-
kattg-

s226a

es Vollbä¬
der am

is" wird
i und den
iu - fük>re»
mas , Eta
ienua bc-
hrt „Nach
e beginnt
, Tangen ,
el Wight )
i Nmstcr -
rcife ) am
el . Stock-
la . Chri -

beendet .
Kach dem
ach Locn ,
Nordkap ,

>ik <Aus -
e Schwc -
en . Ber «
reis von
reere , so-
:n durch :
leinstr . 7
- IS .

ten
ich 719*

»de
Hypnose

erstr.tO.L
Karlsruhe
ihrungen .
ileph.174>.

O ,
n 320 .1
abgegeb .
Nager ».
Mlbelm -
2419L .2

ittet .

n , mrl
Zreilauf
: billig

S741
-t .. lks.

>0

el
'
. ISN .

K. Schäfer , Hirschstrasse 28.
Atelier für feine Herren - Schneiderei

Sacco -Anzüge von Mk . 65.— an
englische Sacco -Anzüge von Mk . 70.— an
deutsche Paletots von Mk . 60 — an
englische Paletots von Mk . 65.— an

Durch langjährige , praktische Erfahrung kann ich wen
5188 gehendste Garantie für guten Sitz leisten .

Moderner , eleganter Schnitt .

5.J
Tadelloser Sitz .

Institut n . Auskunftei

RlnhllC “ Karlsruhe
„ UlUUUa Kaiserstr . 88
Tel . 3276. Direk . K. Thomas .

Auskünfte aller Art . Heirats -Auskünfte über Mitgift . Vermögen.
Auf . Charakter . Bergangenhett re . Beobachtungen , Ermittelungen und
Recherchen streng diskret und allerorts . Prima Referenzen . B12368

Detektiv
rLehr -Institut für Damenschneiderei .

Für Gefdiäfis - a. Famüienbedarf . Schneiderinnen
können sich zur Meister - Prü fung vorberetten.

Hermann Friedrich , Damen -Maßgejdiäft .
Schätfenftraße 19. 19163 . 13.5

Wanzen u . Käfer
lässt man am besten jetzt schon durch die grösste und
leistungsfähigste Vertügungsanstalt
Deutsche Versicherung gegenUngezief er

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340n . Ettlingerstr . 51, Tel . 1428

radikal vertilgen
Reelle Garantie . . Strengste Diskretion .

Versicherungen
'
ganzer Anwesen gegen massige Prämiensätze für die

Herren Hausbesitzer besonders zu empfehlen. _
2bo8

Lagerhaus
Eugen von Steffelin

Oroßh . Hofspediteur
aiiimiiiiiiiiiiiiitiiimiiiiiniiiiiiiitiiffiiimiiiiiiiiiHimiiiiiiiiiiititiitmimiiiiitiiimiiiiiiiuiiri

Moderner, feuersicherer Eisenbetonbau . Elektr . Per- §8
sonen - u . Lastenaufzug . Elektr. Licht . Vacuum -Entstaubungsanlage . | “

Aufbewahrung von Koffern und Möbeln etc.
Mtfbclkabinen für ganze Wohnungseinrichtungen.

Lagerräume u . Keller für Güter und Waren aller Art, | J
Prospekte zu Diensten.

0,51,1. 3 . 0. Dr. Haslreiier,« MB.
ins je . erHBfflann zu« rechten Zeit erfahren sollte.
2123a

v. i . Buch zum Schutze vor den Folgen der Unwiffen -
. . i . u . Unvorsichtigkeit in geschlechtl . Dingen .

Reinhardt . München . - M . 1.80 . 6.5

Kefae Ziefraogsverlesoiig!
Nur 1 üL das Los.

3333 Geldgewinne , im Gesamtbeträge :

I. Haupttreffer bar ohne Abzug :

200
Porto u . Liste 25 Pfg.

empfiehlt
die Generalagentur für Baden u. WürttembergEberhard Fetzer ,

Zu haben bei Carl Sitte, Hebelstrasse 11/15
üebr . Goefirinfier, Kaiserstrasse 60,

Wärner i Wehrte, Bankgeschäft und alleu Verkaufsstellen .
1884a

Vorsicht
ist bei Einkäufen von

sehr angebracht , da die Qualitäten
darin sehr verschieden . 4836

Man besichtige unser aufs reich¬
haltigste ausgestattetes Lager in

im
sowie einzelner Möbel in nur solider
Ausführung u . sehr billigen Preisen .

Gebr . Klein , Karlsruhe , D TefecÄieoni7lI [
"

Lahusens Lebertran.
Wirkt blutbildend , s &fteerneuernd , Appetit
anregend . Hebt die Körperkräfte in kurzer Zeit. Be¬
sonders blutarmen , schwächlichen Personen , rachitischen ,
skrofulösen , beim Lernen zurückbleibenden Kindern zu

empfehlen .
i

' Preis 3 .30 und 4 .60 Mark . -

Apoth.
Alleiniger Fabrikant :

Wilhelm Lahusen in Bremen .

atentanwaii
Sr. 8. Hauser , StrMLE.
Hohenloheslr . 22,1. Tel 1787
Einziger in ElsaB -Lothringe
wohnhafter Patent- Anwalt.

Druck- und Saugwind-

Harmoniums
von Schiedmayer ,

M . Hofberg
hat in grosser Auswahl und ver¬
schiedenen Dispositionen von
von 130 Mk . an vorrätig

der Alleinvertreter

H . Maurer , Größt] , Holt .,
Piano - und Harmonium • Lager ,

Karlsruhe . 3198
Friedriohsplatz Nr. 5.

flachliegend u . Hochstehend. B
Modernste Faltenröcke .
sauberste Ausführung . 6.4
• Kurbelstickerei . •

L . Schüller ,
kaiserstr . 137 , 1 . Etage .

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u. Waren¬
zeichen im In - und Ausland , fachm .
Beratung , Auskünfte und Ingenieur¬
besuch kostenlos durch 7431a
Patintßureau H . Haller ,

Pforzheim , Telephon 205.

Für Verlobte
empfehle ich mich im Anfertigen
von Möbeln aller Art bei billiger
Berechnung . Ständiges Lager in
kompl . Wohn - , Schlaf -, Speise «
u. Herrenzimmer -Einrichtungen .

Weil kein Laden vorhanden , ge¬
währe ich IO»,,, Rabatt . 4367

Möbelschreinerei « . Polsterer
Heinr . Kiefer , Durlach

Gribnerstratze 1.

Eine frohe Botschaft :

Korpulente,
Sie können schlank werden -
durch Sud ol - B5 der zu Hause . — §
Gleichzeitig K o h i e'

n
'sä u r e h a d . — *

Nur 3 Probebäder . una &ie sind ul ) e r
"

zeugter An hänge r unseres Systems .
Glanzend Degntachtet von

Prof . Dr . med . von tick , König !. Hofrat .
D z. Bäder 13.20 M. 3 Probebäder 3 °° M.
Sudoi ' Gcs . m. b. H., Cbarlcttenburc 103 .

n -pet) war am Leibe mit einerFlechte
behaftet , welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Rächt peinigte . In
14 Tagen hat Zuckers Patent -
Medfzinal - Seife das Hebel be¬
seitigt . Diese Seife ist nicht 1.59 M .,
sondern 100M . wert . Serg .M ." äSt .
50 Pf . (15°I,ig> und 1 .50 M . (35' loig,
stärkste Forml . Dazu Kuclfooh -
Creme (ä 50 Pf . u. 75 Pf .) . In
Karlsruhe : bei Wilh . Tscherning ,
C. Roth , H. Bieter , W . Baum , E.
Dennig , Gg . Jacob , O . Mäher , Th .
Walz , Otto 'bischer , R . W . Lang ,
sowie in sänltl . Apotheken u . Dro¬
gerie » ; in Müülbnrg : Max Ltrauh ;
in Durlacki : Aug . Peter , Drogerie

Zeit u . Geld in der Küche. Verl ,
sie Prosp . uni . „ Myra “ , Lindau ,
Postfach 31,_ 2239q,12 .

Heirat
Hiesige , reiche . junge Witwe ,
reizende Erscheinung , perfekt in
Küche und Haushalt , neben prak¬
tischem Sinn sehr ideal veran¬
lagt , wünscht einen vermögens¬
losen jungen Mann zu ihrem
glücklichen Lebensgefährten zu
machen . Verlangt wird nur :
heller Kopf . Verständnis für
geschmackvolle Kleidung und ele¬
gante mit Schuh -Creme Erdal
gepflegte Stiefel . 1605a

1. Hypothek.
Es werden auf ein geschloffenes

Hofgut im Bezirk Offenburg im
amtlichen Schätzungswert von
30 000 M zur Ablösung einer ersten
Hypothek 6500 M gesucht . Die
Ablösung soll zwecks Auseinander ,
setzung einer Erbengemeinschaft
erfolgen . Gute Verzinsung wird
zuaelagt . Die Anlage ist eine
sichere.

Selbstgeldgeber wollen ihre Of¬
ferten unter Chiffre 2305a an die
Expedition der „ Badischen Presse "
zwecks Weiterbeförderung ein¬
reichen .

Man achte auf die Originalpackung mit dem Ramen
Lahusen und mit nebenstehender Figur . Frisch zu haben
in allen Apotheken von Karlsruhe und Umgebung. 6465a

Eutgetegene

Hanf-Couverts ra, ,^ imaötutf i®?
die Druckerei der „Bad . Preise ^*.

Wivtsehaft
in der Südstadt an tüchtige , kau-
tionsfähigeLeute sofort zu vergebe ».Offerten unter Rr . 5263 an die
Ervekitson der „Bad . Presse ". *

äs »

Silzselllrfer

gegen und

rnsäure

geht aas einer grossen Anzahl ärztlicher Zuschriften lier-

vor, von denen wir einige im Auszuge hier folgen lassen :

Kreisarzt Dr. med . R. in L. Unaufgefordert gebe ick Ihnen
die Erklärung ab , dass meine Erfahrungen am eigenen Körper , wie
bei meinen Patienten , mir seit 12 Jahren gezeigt haben, dass der

Bonifaciusbrunnen bei Gicht alle anderen Heilwässer weit an Wirk¬
samkeit iibertrifft. Ich wende als Brunnen nur Bonifacius an,

Dr. med . R. in H. Der Brunnen macht nicht nur den Körper
frei und elastisch , sondern er iibt auch aut das Gemüt und die Stimmung
einen günstigen Einfluss aus .

Dr. med. M . in E. Die Wirkung des Bonifadusbrunnens gegen
die Gallensteine ist so ausgezeichnet , dass die Kolikanfäüe nunmehr

ganz beseitigt sind. Jedoch gehen seit dem Gebrauch des Brunnens noch
öfter Steine und deren Trümmer mit dem Stuhlgang ab.

Stadtarzt Dr. med . B . in N. Ick bin durch den vorjährigen
Gebrauch des Brunnens vollständig von meinem gichtisch rheu¬
matischen Leiden befreit worden .

Der Bonifaciusbrunnen ist in allen
Mineralwasserhandlungen vorrätig.

Ausführliche Drucksachen kostenlos
durch die Brunnendirektion des

8911a

U chlirf
.
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Sommer -Semester 1913 .
Rechtswissenschaft . Der unlautere Wettbewerb nach deutschem

Recht .
Dozent : Herr Oberlandesgf richtsrat Mainhardt, Karlsruhe .
Jeden Freitag , abends S' | 2 Uhr . Beginn ; 18 . April.

Volkswirtschaftslehre . Die deutsche Industrie, Entwicklung der
gegenwärtigen Organisation .
Dozent : Herr Professor Dr. von Zwiedineck -Siidenhorsl , Rektor der

Technischen Hochschule Karlsruhe .
Jeden Dienstag , abends 8 ‘U Uhr . Beginn : 15 . April.

Spezialgebiete der Technik . Wassernutzung. (Wasserkraft¬
ausnutzung und Wasserversorgungetc .).
Dozent : Herr Oberbaurat Rehbock, von der Technischen Hochschule

Karlsruhe.
Jeden Donnerstag , abends 8*(« Uhr . Beginn : 21. April.

Kunstgeschichte . Einführung in das Wesen und in die Geschichte
der Architektur .
Dozent : Herr Oberbauinspektor Dr. Hirsch von der Großh . Bezirks -

Inspektion Bruchsal.
Jeden Montag, abends 8‘ /s Uhr . Beginn : 14. April.
Die Besuchsgebühren betragen für das' Sommersemester:

Für Prinzipale , Direktoren , Pro -
Für Angestellte : kuristen , sowie für Nichtkaufleute :

•1. Für sämtliche Kurse . jK 8 .— Jl 14 .—2. Für einen Semesterkurs Jl 3 .— Jl 5 .—
Anmeldungen gegen Vorausbezahlung der Besuchsgebühr werden

in folgenden Buchhandlungenentgegengenommen :
A . Bielefelds Hofbuchhandlung, Wilh . Jahraus , E . Kundt ,J - Firaks Buchhandlung , Weststadtbuchhand.ung Bruno Lunge .

Karlsruhe, April 1913. 5710.3.1
Oos Kuratorium .

leutselig Militärdienst ' und Leuens-
Uepsiciiepiingj-änstalf a. ü io Hannover

Errichtet im Jahre 1878 .

Abteilung I :

Militärdienst -

und

Braufaussteuer-
Versicherung .

Gesamt -

Versicherungs¬
bestand :

320
Millionen Mark.

Abteilung II :

Lebens¬

und

Studiengeld -

Versicherung .

Gesamt -
Aktiva :

143
Millionen Mark.

Antragssumme 1912 : 35 Millionen Mark .
Geleistete Auszahlungen :
bis Ende 1890

1900 28

1905 59

1912 158

Millionen Mark

Die Deutsche Militärdienst - und Lebensversicherungs -Anstalt a. 6 . in I
Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen 5269a

Militärdienst «, Brautaussteuer -,Studiengeld - und Lebens -Versicherungen ,
die letzteren auch mit Einschluß von Familienrente , Witwen- und Waisen¬
pension und mit Prämienbefreiung und Zahlung einer Invalidenrente im |Falle derErwerbsunfähigkeit. Alle Ueberschüssefallen den Versicherten zu.

General - Agentur Mannheim :
Inhaber Herr Generalagent Fr . Schlicker , L. 11 . 25.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteil¬

nahme an dem uns betroffenen schweren Verluste unsereslieben Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels

August pritsch
für die trostreichen, innigen Worte des .Herrn Garnisofls °
Vikar Cordier , dem verehrt . Offizier - und Unteroifizierkorps -
anschlietz . den Deputationen des König!. Bekleidungsamtes
XIV. Armeekorps, I . Bad. Leib-Dragouer - Regts . und deren
Kapelle, sowie dem Verein ehem . bad. Leib Dragoner Nr . 20,sür die vielen Blumenspenden und allen denjenigen , die ihn
zur letzten Ruhe begleiteten , auf diesem Wege unseren
herzl . Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 2. April 1913.

Makulaturpapier
§ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigit ab.

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe . Lammstraffe Ih .

Bärenzwinger

3 . April , abends 8M » Uhr:
Herrenabend im Saal III

SÄrempp . 5777
6 . April , vormittags 11 Uhr :

Frühschoppen im Zwinger .

Klamerurtterrichl
erteilt nach der Methode des Großh.
Konservatoriums hierbei mäßigem
Honorar . B12443. 10 .1
EmilF ri tat , Ste initr. 27 , Part .

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , idoiferftt . 93 . Part. — Telephon 3977
«Anruf uanrm ^ erl .

Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬
gehendster Garantie. 5262a*

1« Theater-Abonnement
II . Rang . Mitte , l. Abt. ist sos. ab¬
zugeben. Backistr. 6 . I. B12488

% Ttzraterplatz , » ”"*
Sp . 2. Abt. erste R . Mitte , abzug.,l . Quartal . Vöckbstr. 6. III.
„ Ersatz Zeppelin I“
zerstört . Aufnahmen v . Sammler
ges . Off. an Parcus, München .
Görresftraste 1V. B12513

nplfl . rrfiflit nur TUE Geichafts-UGlU ' h ! tUil leute . Industrielle
pp . diskret , direkt, ohne Vorspesen.
Offert , unt . Nr . B11234 an die
Expedition der „Bad . Presse"

Auf ein ländl . Anwesen werden

4000 Mark
an Stelle II . Hhpotheke innerhalb
60'% der Schätzung sofort od. später
auszunehmen gesucht . Offerten
unter Nr . 2536a an die Expedition
der „ Bad . Presse".

clroQü }u tinuien sucht,
elms zu oechaufen hm,
eine Siede sncht,
eine Siede jn »ergeben dm,
etroas ju mieten snchl,
elmns zn nermielen hm
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraffe und Zirkel .

Nutzgeflügel , Bruteier ,Zuchtgeräte liefert Ge -
, stügelhof in Meraent -

heim 193 . Katal. gratis .

Karisriihe .haisersfr136fieiiesia Apnoncon -Expedition
Junger Mann , 19 Jahre i

alt , der bis jetzt ein Jahrals Beihilfe in Hotel -Küche
tätig war , sucht zum sofor¬
tigen Eintritt noch einjährige
Äochvolontär - Stelle •
zur gründlichen Ausbildung ,aber nur in Hotel- oder
Pensions - Küche. Offertenerbeten unter P. 1537 durch
llaasenstein & Vo 1er
A .- <»„ origruhe . 5755

Deutsche 5803 .2. 1 •
~ Deckelschneckenzuclitansia .t jä u . Erportgrotzhdig . erricht. au '
5 all . Orten Sammelstell . , ev. \
^ auch Filialaniagen u . gibt
A genaue Anleitungen . Mit der.

besteh . Züchtereien w. Liefe -
Z rungsvertr . abgeschl . Off. m .Ä Rückp .u . st .llRdch. Haasensteill
« & Vogler, A . - G., Karlsruhe .

H-

Änln-Pknnjttnn«, f. Hntel
Ein 35 PZ Wagen , guter Bergsteiger, Pseto - Landaulet , ist an ein

Kurhotel über die Saison zu vermieten . Chauffeur wird gestellt. 2.2Offerten unter Nr . 0311911 an die Expedition der „ Bad . Presse"

mit ca . Mk . 20000.— Kavita ! jfür ein nachweislich flott¬
gehendes, seit 40 Jahren be¬
stehendes Geschäft. Es wird 1
nur auf eine laufm . gebil- i
bete und tüchtige Kraft re¬
flektiert . Off. unt . Z . V. 123
durch Hoasenstein & Vogler, ’
A .-G . , Vaden- Baden . 2535a

Aeifebeamle ^
für Lebens- , Sterbeklsse - u . ^
Kinder - Versicherungen ssir ■
mehrere Kreise des Groß - '
herzogt. Baden von erstklass .
Gesellschaft gegen Gehalt ,

'
Spesen u . Provision gesucht . :

' Angenehme,entwlcktuugsfäl!.
"

[ Stellung . Off. unt . H. 2254 F.
durch Haasenstein & Vogler, 1
A.-G ., Fre .burg i . Brg . 2507g 1

Tüchtiger Vertreter ?
derinPhotographen -Kreisen ,

'
Kund- u . Cvemigraphischen .Anstalten bestens eingeführt
ist , für einen Artikel D . R . !
G . M ., der Phowgr .- Branche
gesucht. Auss . Offert , nur .
m . H . 1293 an Haasenslein &
Vcqier, A .-G. . München. 2532«

Ästrrebskapital für folv .
ivirmen durch Atzept. Off. u.

! 0 . H . 42V5 an Haasanste'
.n &

' VonlarJL -GJBerfiiLW. 8^ ~ a2 .1 i

itters
Zeiten

schon war
Weber's Carlsbader Kaffee =Gewürz

überall in Gebrauch . Seine 40 jährige
Beliebtheit bürgt für seine Güte . Da es

nur aasgelesene Rohstoffe und keine
wertlosen Beimischungen enthalt, wie

solche oft zwecks
Verbilligungzugesetzt .,•£££££

werden , ver¬
bessert es jeden

Kaffee in der
ausg iebigsten

Weise . ^ Badtal • Dresden.^

tone pci
ist

Steiners Paradreshett .
Es erzeugt zugleich :

» r wunderbar gesunden Schlaf.
Süddeutsche Niederlage :

Reformhaus Neubevt, Aavlsvuhe ,

67Ä

1 122 -

OiM Mn / JmwunvH 'ßuHni , Amlfi -

-sf

wer 4

' XlMK *

/finAtfA)Wî M&W Ifi/MMM'

ß *IW4> lnler -
effante

für Zmig u Ali bietet Zc. Aenses

Schüler - Msii
|
in SechÄiü mit jeöec Lumpe,
die auf dem Tische steht . Die Lampe
Vertritt dann die Sonne , der Globus
die Erde , und mit Hilfe der dem
Globus beigesüaten Anleitung ,
Hör izont sch erbe , Horizont ring ,
Höhenkreis u . s. w . Vermag man
SMAUÄLSAM«
zu Veantworten u. zu demonstrieren ,wie z . B. : Wie bewegt sich die Erde
um die Sonne ? Was heißt Tag ,was heißt Nacht ? Wie entstehen
Tag u . Nacht ? Was bedeuten Osten,Westen, Süden , Norden ? Was heißt
Mittag , Mitternacht , Morgen , Abend ?
Welche Tag - oder Nachtzeiten sind
zur selben Stunde an den verschied .Punkten der Erdoberfläche? WelcheStunde zeigt die Uhr zur gleichen -zeit in den einzelnen Ländernder Erde ? Welche Orte aus der Erde haben zu gleicher ZeitMittag ? Was tut man in Amerika — in Asien — in Afrika— in Australien — während wir unsere Nachtruhe halten ?

LsrzuAreis \k unsere Mouucllikll nur Mk . 1 .50
in unserer Expedition abgeholt . Nach auswärts bei Vorein.

sendung Mk . 3.—, unter Nachnahme Mk . 3.39 .
Der GlobuS zeigt 11 cm Durchmesser, fein polierten Holz -

fuß , einen Komvaß, eine Lupe mit guter Linse, Mesiing- Ächse ,gute kartographische Ausführung in vielen Farben , einen
Horizontriug , Meridianriug , und Gradmesser , ist vorzüglich
bergejcellt und mit bestem Glovuslack überzogen, abwaschbar.Außerdem ist jedem Exemplar eine vollständige Anleitung von
Ooerrealichuldirektor Dr . Reuse zum Gebrauch beigefügt.Der Globus ist in einem guten , haltbaren Karton verpackt .
Ein wiLkommenesHilfsmittel für Schule u . Haus

Nicht auswendig lernen , sondern begreife » soll das
Kind all das Wissenswerte , was sich aus Erde und Weltall be¬
zieht und jeden Tag , jede Stunde , jeden Augenblick vor seinen
Geist tritt .

Alle Beobachtungen sind um so intereffanter , als sie un¬mittelbar und genau mit denen der Wirklichkeitübereinsrimmen.Rur können wir sie am GlobuS jederzeit machen , in der Natur
dagegen nur zu bestimmten Zeiten und an bestimmten Orten .

Sie KM Sei ,M . Rede"
, Ksrlsrnhe I. S

Zn einem Industrie - Städtchen,nahe Offenburg , wird zur befferen
Ausnützung vorhandener groß «
Heller Lokalitäten , mit guter
Wasserkraft u . eigener efektr. Licht¬
anlage
guter Artikel der Eisen'

oder Holzbranche,
ooer geeigneter Fachmann zur,
Einführung gegen Kauf oder 58«
teiligung gesucht. 4.1;

Näheres unter Nr . 2509a durch
die Exped . der „Bad . Presse"

Zu kaufen gesucht:
etzgevei

Kraftbetrieb , jedoch n
Bedingung , kann arch ohne Mascha
Einrichtung sein, wenn aut .

. Offerten unt . Nr . B12522 an die
Expedition der >,Bad . Presse " erb̂

Zu kaufen gesucht: gebrauchtes
gutes Bett u. Schrank . . 1

Offerten unter 2312606 an die-:
Expedition der „ Bad . Preffe " . j

Hochelegantes

© if pferd
4 jähr . geritt . Wallach, Ungar . Ab¬
stammung nachloeisbar , mit her¬
vorrag . Gängen , Goldfuchs m . lg . .
Schweis, weißgestief. an 4 Füß ., jh
seit, schönes Paradeprerd , Pracht - ’
Exemplar (für mittler . Gewicht )
lammfromm , vollst . gesund , durch¬
aus gesund.Beine , ohne Untugend,
(gebt auch im Wagenjzu verkaufen.
Nefl. woll. ihre Adr . unt . G . 0. 31
an Daube & Co . , Pforzheim senden .

Reitpferd
vorzügl. Geländepferd ( leicht Ge¬
wicht )durchaus straßensromm , ea.
8 jähr . eleg. Tier , leicht zu reiten ,
weg . Aufgabe des Stalles preis¬
wert zu verkaufen . Geht auch im
Wagen. Refl. woll. ihre Adresse
gefl . an Daube & Co., Pforzheim
unter G , D. 31 senden. 2520a

neu , starke Rohr «
fttefei ganz neu,

Betriebskapital
ieb . Höbe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u . diskret . !

! BFIX Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter H 2774 des.i luvalldendamk . Ann .- Erved » Köln . 1132a 1

billig zu verkaufen ,
B ürgerstraste 13 .

rm Laden
>2312505

2 ML SMüAMlNlW
gut erhalten , billig adzugeben . :
>■812519 Nene Bahnbofstr . 7 , Isi

Mittelgroß . Herd m . Kupferschist
(Ehreißer ),billigzu verkauf . B124ot

Herrenftraffe 3 , 2. St .
Kinder-Lieg- n. Sitzwagen rmt

Nickelräder zu verkaufen . B1L474
Morgenstraffe 9, 4. Stoff

Zwei Kostüme
für mittl . Figur ( Schneiderarbeit ),
fast neu , dunkelblau , sür 30 Mk.. .grün Loden für 20 Mk. , sowie«
einige Blusen gegen Barzahlung ::
abzugeben. 5801

Vorbolzstr . 53 , 4. St . , r-

8Är . öAnMsr,K, "
°L

Bl2468 Eerwiattr . 47, 4 . St . , h

Z« verkaufen :
eine Fensterleiier , 1 groß . Bügel-
tisch u . 1 Bügelmaschlne. B1246V
Goethestraffe 29 , Hl . Stock , linkst

2 gcür . Bettstellen mit Rost,
Matratze u . Polster bill. z . verkt-
Bl2517 Wiiilcr 'traffe 37, IV - c.

Milch
60 —80 Liter, sofort abzugeben-

Offerten unter Nr . 5799 an die
Exped . der „ Bad . Presse". 2.t



Ne 12. virmarckfeier aus -em Großen velchen i. L.
(Sonderbericht der Bad . Presse.)

-si>» 8 «Lweiler , 31. März . Mit dem grünenden Leben in Feld und
Flur nahte für uns auch wieder der Begeisterung weckende Tag de ;
Gedenkens an den „Höhcnmenschen" . In lubelnder Freude erwachte
mit dem letzten Sonntag «in herrlicher Morgen im Tale und auf den
Höhen. Freude dort im Herzen und auf den Gesichtern der zu besonde¬
rer Feier des „Weißen Sonntags " zur Kirche eilenden Andächtigen.
Freude hier bei den von allen Seiten dem Belchen zustrebenden, von
patriotischer Begeisterung getragenen Bismarckfreunden , Freude be¬
sonder« bei der stattlichen Zahl Glücklicher , die sich schon am Samstag
zur Vorfeier im gastlichen Belchenhause eingefunden hatten und nun
am Morgen eine wunderbare Aussicht auf die Alpen , vom Säntis bis
zum Mont -Blanc , genießen durften . Prächtig gestaltete sich aber auch
für die Bergwanderer der Marsch über die im Glanze der Morgensonnc
liegenden Vorhöhen und die frühlingsfrischen Laub - und Tannen¬
wälder unter und über dem „Iudenhut " (herrlich gelegner Rastplatz
mit - kchutzhütte) . In den Aesten und Zweigen flatterten die muntern
Vögel hin und wider , unruhig und erwartungsvoll , und übten sich au
ihren verschiedenartigen Instrumenten . Auf dem bescheidenen, von
der Sonne erweichten Schneefeld am Belchenhang beeilten sich einige
Rodler und Skiläufer , von dem winterlichen Vergnügen noch zu retten ,
was zu retten war . Leben überall ! Nur um das Belchenhau;
herrschte ungewohnte Stille . Fast wollte sich den Ankommenden der
Verdacht aufdrängen , als ruhten dessen Gäste noch von den An¬
strengungen der nächtlichen Vorfeier süß in Morpheus Armen gebettet
Loch ein Blick auf den Gipfel des Belchen belehrte uns eines andern .
In der warmen Sonne lagerten die Müden , von dem wonnevollen
Morgen geweckt und zeitig ins Freie gelockt . Allmählich haben sich
auch di« letzten Tagesgäste eingefunden , darunter erfreulicherweise
wieder mehrere Damen ; die Begrüßung zwischen Freund und Freu « ? ,
Bekannten und Bekannten ist beendet , der unvermeidliche Früh - und
Willkommtrunk ist erledigt , da ertönt , die llhr zeigt ein Viertel nach
zwölf, das „Signal zum Sammeln " im Saale . Im Schmuck der immer¬
grünen Stechpalme mit ihren leuchtend roten Beeren grüßten hier
Bismarckbild und -büste von den Wänden , und bald waren die über
100 Plätze an den sauber gedeckten Tafeln bis auf den letzten mit
erwartungsvollen Gästen besetzt. Manch befreundetes oder bekanntes
Gesicht bemerkte der regelmäßige Besucher zu seiner Freude wieder in
den langenReihen , aber auch manch willkommenes neues . Mancher liebe
East auch wurde schmerzlich vermißt . So leider der Belchen-Bismarck-
freunde allverehrter Herr Ferd . Thiergarten -Karlsruhe , den ein Leiden
vom Besuch des von ihm mitbegründeten und ihm liebgewordenen
Bismarcktages auf dem Großen Belchen abhielt . Die besten Wünsche
für baldige Wiedergenesung zu altgewohnter Kraft und Rüstigkeit
eilten vom Belchen zum Freunde Bismarcks und der Vogesen. Tiefe ;
Bedauern erregte die Mitteilung vom Tode eines andern lieben ,treuen Freundes unserer Sache, der wohl kaum einmal bei einer Feier
fehlte und sich durch sein sympathisches und liebenswürdiges Wesen
stets aller Herzen gewann , des Herrn Major v . Rodenburg , der im
schönsten Mannesalter dem unerbittlichen Tode seinen Tribut zahlen
mußte . Ihm wurde ein stilles (»las geweiht .

Herr Bezirkspräsident v . Puttkamer begrüßte mit markanten ,
schönen Worten die Erschienenen und forderte sie auf , den Tag wie
immer in Gemütlichkeit, aber auch mit Ernst zu feiern , wie es sich ge¬zieme. Rach kurzem Hinweis auf die Jahrhundertfeier der Erhebungund Wiedergeburt Preußen -Deutschlands und auf die im Licht« strah¬lende Gestalt der unvergeßlichen Königin Louise schloß er mit einem
begeistert aufgenommenen dreifachen Hoch auf deren Urenkel , unfern
erhabenen Kaiser . „Heil dir , im Siegerkranz " ertönte es im Anschlußdaran aus kräftiger Männerbrust und zarter Damenkehle, worauf die
unterbrochene Leibesatzung wieder ihren Fortgang nahm . Für deren
Gediegenheit gebührt der wackeren Frau Wolf , die treubesorgt für»iesen Tag das Küchenfzepter führte , wie immer achtungsvoller Dank
Die Festrede hatte in entgegenkommender Weise Herr Oberrealschuk-oirektor Prof . Wirz -Colmar übernommen . In freier , schneidiger Weiseführte er folgendes aus :

Hochverehrte Festversammlung !
Meine Damen und Herren !

Wenn wir uns , langjährigem Brauche folgend, heute hier auffr .er Bergeshöhe versammelt haben , um der Geburtstages des Grün¬ders unseres Reiches zu gedenken , so schweifen in diesem Jubiläums -
lohte ganz von selbst unsere Gedanken zurück in die Zeiten vor IvüJahren , in die Zeiten der Befreiungskriege ; denn jene Männer und
Jünglinge , die nt den Freiheitskämpfen stritten und den Heldentodfanden , sie haben den Boden bereitet und das Reis gepflanzt , au » dem
sich später unter der sachkundigen Wartung des großen Gärtners , unse¬res Bismarck, der mächtige Baum , das Deutsche Reich, entwickelnkonrrte . So möge denn die heutige Gedächtnisfeier der geschichtlichenErinnerung dienen und uns in kurzen Zügen die Hemmungen ver¬gegenwärtigen . die der deutsche Einheitsgedanke , nach langem Schlum¬mer in den Freiheitskriegen die Gemüter wieder packend, durchwachenmußte, ehe er durch unseren Bismarck die verständnisvollere Deutungund seine Verwirklichung gefunden hat .

Rach der furchtbaren Katastrophe von 1806 , in jener Zeit derSchmach und tiefster Erniedrigung , erstanden dem preußischen Volkelene Männer , welche mit tiefster Ileberzeugung von der weltgeschicht-
^ chen Bestimmung des deutschen Volkes und mit unerschütterlichemGlauben an eine bessere Zukunft , an der geistigen und moralischenWiedergeburt des Volkes arbeiteten , durch Hebung der physischen

'
unsmilitärischen Leistungsfähigkeit des einzelnen wie des Gesamtstaatesdas Befretungswerk vorbereiteten , den Gedanken an eine nationa -eEinigung wieder aufgriffen und im Volke zu verbreiten suchten : einFichte, ein Arndt , ein Jahn , ein von Stein , ein Scharnhorst , und wiesie alle heißen mögen, die mit Wort und Tat an der Wiederaufrich¬tung tätig waren . Das von allen am tieflten gedemütigte Preuße, ,war es, das hier bereits die Führung im nationalen Einigungsstrebenübernahm , dessen Volk durch sein Beispiel begeisterter und opferfreudigster Vaterlandsliebe das lange zaudernde Oesterreich und schließlichauch die übrigen deutschen Staaten zu jenem heldenmütigen Kampfehinriß , durch den sie im Verein mit Rußland , Schweden , England das

Joch abschüttelten , das der übermütige Eroberer den Völkern Europasauf den Nacken gelegt hatte .
„Ich habe nur ein Vaterland , das heißt : Deutschland . Mein

Wunsch ist, daß Deutschland groß und stark werde , um seine Selbst¬ständigkeit, Unabhängigkeit und Nationalität wieder zu erlangen . . .Mein Glaubensbekenntnis ist Einheit ", schreibt Frhr . vom Steinan den Grafen Münster .
Und dieses war auch das Glaubensbekenntnis der Tausende von

Jünglingen , Männern , Greisen , die dem Aufrufe Friedrich Wil¬helms III . folgten , freudig ihr Letztes an Gut opferten und ihr Leben
einsetzten für die Befreiung des Vaterlandes ; es war das Glaubens¬bekenntnis , dem die preußische Landwehr folgte , .wenn sie ohne einen
Schuß abzugeben die feindlichen Bataillone mit dem Kolben nieder¬
schlug ; es war das Glaubensbekenntnis jener begeisterten Dichter , die
durch ihre Lieder die Seelen wärmten und aufrichteten und mit derGlut innigster Vaterlandsliebe durchfochten .

Aber wie sehr auch nach dem blutigen , siegreichen Ringen auf den
Schlachtfeldern von Leipzig und Waterloo die Hoffnungen der Pa¬
trioten auf eine Einigung und auf Wiederaufrichtung des Reiches in
altem Glanz und alter Herrlichkeit gestellt waren — den ruhmreichen
kriegerischen Erfolgen folgte nicht die politische Regenerierung ; was
das Schwert an Hoffnung verheißender Arbeit geleistet hatte , wurde
durch die Mißwirtschaft der Kabinette zu nichte gemacht; und während
das Volk in einmütigem Drange und patriotischer Begeisterung Ein¬
heit und Freiheit erhoffte, laut einen Kaiser und ein Reich verlangte ,
betrieben die deutschen Fürsten in den dem Wafsengang folgenden
Verhandlungen des Wiener Kongresses nur die Vergrößerung ihrer
Gebiete .

„Alles , was geschieht "
, berichtet Karl v . Nostiz über die Verhand¬

lungen , „ist um nichts besser , als was Napoleon auch getan , weil man
sich immer in demselben Dilemma von Eigennutz , Engherzigkeit und
Beschränktheit herumdreht " .

Und wie sehr sich auch ein Stein , ein Wilhelm von Humboldt um
das Zustandekommen des Einigungswerkes bemühten , es scheiterte an
der Verständnislosigkeit und dem Eigennutz der Fürsten ; es war kein
Wille da , und deshalb fand sich auch kein Weg.

Statt des ersehnten nationalen Einheitsstaates entstand schließlich
ein Verein souveräner Fürsten . Vaterländer gab es für die Deutschen,
wie bisher , aber ein deutsches Vaterland , nach dem sich die Beste« des
Volkes gesehnt, um das sie gestritten und geblutet , gab es nicht ; in
den Bundesakten ist nicht einmal der Name des deutschen Volke« er¬
wähnt !

And um die Enttäuschung der Patrioten vollständig zu machen,
begann nach dem Friedensschlüsse für die, welche an dem Befreiungs¬
werke mit Hingabe ihrer ganzen Persönlichkeit gearbeitet hatten , jene
Zeit der Verfolgung , wo unter dem Vorwände der Bekämpfung revo¬
lutionärer Bestrebungen jede Regung nach vernünftiger Freiheit , die
mit dem Streben nach nationaler Einigung eng verknüpft war , unter¬
drückt wurde , jene Zeit , wo deutsche Jünglinge zum Tode verurteilt
wurden , weil sie , wie Fritz Reuter wehmütig -humorvoll sagt, das Ver¬
brechen begangen hatten , auf einer deutschen Universität am hellen,
lichten Tage die deutschen Farben zu tragen !

Aber die Saat , welche in den Freiheitskriegen ausgestreut und mit
Blut gedüngt worden, war aufgegangen ; Dorngestrüpp und Schling¬
gewächse konnten das junge Reis zwar eine Zeit lang überwuchern
und an der Entwickelung hemmen, vollständig unterdrücken ließ es sich
nicht mehr . Die Völker hatten Selbstbewußtsein gewonnen ; mit der
Wiedererhebung des Wohlstandes wuchs auch das Kraftgefühl de ;
Bürgertums , und der Einheitsgedanke , der als Folge der Reaktion
nur mehr in den engeren Kreisen, besonders der Professoren uns Stu¬
denten, festgehalten und weiter gepflegt worden , verbreitete sich von
diesen Kreisen aus wieder weiter , bis er schließlich in den revolutio¬
nären Stürmen und der Frankfurter Nationalversammlung weithin
hallenden Ausdruck fand.

Und wenn auch die Bestrebungen der Nationalversammlung insteinem Mißerfolg endeten, indem König Friedrich Wilhelm IV . die
ihm angebotene Kaiserkrone ablehnte , da das Angebot nicht im Ein¬
verständnis mit den deutschen F :sten erfolgt war ; es war doch inso¬
fern eine Wendun - eingetreten , als die Einigungsbestrebungen wenig¬
stens einmal festere Form angenommen hatten , und auch die Fürsten
sich dem Einheitsgedanke « und zwar , wenn allerdings auch nur vor¬
übergehend, mit Preußen als führender Macht , dessen Durchführung
nur durch Aufgabe eines Teiles ihrer souveränen Stellung erfolgen
konnte, und unter dem Einfluß der revolutionären Bewegung , zu
gänglicher gezeigt hatten . So urteilt Bismarck : „In den Tagen
zwischen den süddeutschen Revolutionen und dem 18. März , so lange
es vor aller Augen lag . daß von allen deutschen Staaten , Oesterreich
einbegriffen , Preußen der einzig feststehende geblieben war , wäre : ,
die deutschen Fürsten bereit , nach Berlin zu kommen und Schutz zu
suchen urrter Bedingungen , die in unitarischer Richtung über da -,
hinaus gingen , was heute verwirklicht ist .

"
Die einsetzende Reaktion konnte daher den aufstrebenden Zug nicht

mehr vollständig zurückhalten. Und nun fand sich endlich auch der
Gärtner , der mit sachkundiger und fester Hand das Gestrüpp entfernte ,
mit scharfem Schnitt Seitentriebe entfernte , den Boden lockerte und
dem aufstrebenden Stämmchen Licht und Lust zuführte , daß es sich zum
stattlichen Baum auswachsen konnte : Bismarck trat seine politische
Mission an .

Anfangs in seinem ausgeprägten Borussentum und der darum -
entspringenden Gegnerschaft gegen alles , was nach revolutionärer Be¬
wegung aussah , als Urtyp des preußischen Junkertums , den freiheit¬
lich gesinnten und deutschnational denkenden Kreisen des Volkes ver¬
haßt , wie kaum jemals ein Politiker , hatte er frühzeitig bereits dev
Weg erkannt , auf welchem allein dauernder Erfolg für die Einheits «
bestrebungen zu erringen sei : Vereinigung der idealen Bestrebungen
der Deutschnationalen mit einer kraftvollen Staatsform , wie sie allein
Preußen gewährleisten konnte. Zwar konnte er in dem ersten Jahr¬
zehnt seiner diplomatischen Tätigkeit unter den teilweise unklaren
Strebungen Friedrich Wilhelms IV . und des Leiters von dessen Poli¬
tik , von Manteuffel , keine Erfolge im Sinne seiner Ansicht erzielen ,a in den Verhandlungen von Olmütz wurde sogar der preußische Ein-
'luß schmachvoll dem österreichischen geopfert , doch hatten diese Lehr¬
jahre ihn klar erkennen lassen , daß sich „der gordische Knoten deutscher
Zustände nicht mit Liebe dualistisch lösen, sondern nur militärisch
zerhauen" ließe, d. h. daß sich eine nationale Einigung nur durch den
Ausschluß Oesterreichs und auf kriegerischem Wege durchsetzen lasse ,
„daß nicht durch Reden und Majoritätsbeschlüsse die großen Fragen der
Zeit entschieden würden" — was der Fehler von 1848 und 1848 ge¬
wesen — „sondern durch Eisen und Blut ".

Und gerade in der Vorbereitung dieser Lösung und der zielbewuß¬ten Durchführung zeigt sich die Genialität seines diplomatischen Ge'
chickes und seines politischen Weitblickes.

Diese zur vollen Geltung zu bringen , wurde ihm möglich, als a .iStelle des zwar geistreichen aber der Verfolgung großzügiger politischer
Ziele nicht zugänglichen Friedrich Wilhelms IV . Wilhelm I . die Re¬
gierung übernommen hatte und Bismarck die Führung der Politikanvertraute . Als Prinz von Preußen hatte Wilhelm I . bereits in
regem mündlichen und schriftlichen Verkehr mit dem rückhaltlos seine
Meinung äußernden Diplomaten , essen Ansicht und Ziele für die
preußische Politik kennen und billigen gelernt . Nun bedurfte er diesestarken Mannes , der dem fest ins Auge gefaßten Ziele rücksichtslos zu -
teuerte , um die Pläne inbezug auf die Reorganisation der Armee,die König und Minister als die Grundlage für die Durchführung der
geschichtlichen Mission Preußens erkannt hatten und die denselben
Zwecken dienenden Kriege gegen Dän marck und Oesterreich gegen den
Willen der Mehrheit des Abgeordnetenhauses durchzuführen . Und wie
einem Frhrn . v . Stein zur militärischen Vorbereitung des Befreiungs¬werkes ein Scharnhorst, so stand unserm Bismarck zur Vorbereitungund Durchführung des Einigungswerkes ein v . Roon zur Seite

Die Erfolge des Jahres 1866 brachten nun auch den Umschwungder öffentlichen Meinung ; man begann zu verstehen, wo hinaus Bis¬
marck mit seiner Politik der starken militärischen Rüstungen und ihren
kräftigen Ausnutzung wollte : Bereits war die Vorbedingung zur end¬
gültigen Einigung unter Preußens Führung erfüllt : die Beseitigung

der Rivalität zwischen Oesterreich und Preußen , und der Kern für die
Einigung gebildet durch die Gründung :s norddeutschen Bundes .Aber noch fehlte der Kitt , welcher die Staaten dieses Bundes
unter sich und die süddeutschen Staaten mit ihnen zu einer wirklichen
Einheit verbinden sollte. Der konnte, wie Bismarck nach seiner eige¬
nen Aussage als Lehre der :Sefreumgskriege erkannt hatte , nur in
gemeinschaftlichem Waffengang gegen den Erbfeind geliefert tDttbtn .

„Es war mir niemals zweifelhaft " — sagt er — daß der Her¬
stellung des Deutschen Reiches ' . i Krieg über Frankreich vorhergehrn
mußte , daß die Kluft , die die Verschiedenheit des dynastischen und
Stammesgefühls und der Lebensgewohnheiten zwischen dem Süden
und Norden des Vaterlandes im Laufe der Geschichte geschaffen hatte ,
nicht wirksamer überbrückt werden könne , als durch einen gemeinsamen
nationalen Krieg gegen den seit Jahrhunderten aggressiven Nachbarn ."

Die Gelegenheit hierzu aber bot die Haltung der Napoleonischen
Regierung in der spanischen Frage . „Der Haltung Frankreichs gegen¬über " — sagt er in seinen Gedanken und Erinnerungen — »zwang
uns nach meiner Ansicht das nationale Ehrgefühl zum Kriege , und
wenn wir den Forderungen dieses Gefühls nicht gerecht wurden , so
verloren wir aus dem Wege zur Vollendung unserer nationalen Ent¬
wickelung den ganzen 1866 gewonnenen Vorsprung , und das 1866 durch
unsere militärischen Erfolge gesteigerte deutsche Rattonalgefühl südlich
des Maines , wie es sich in der Bereitwilligkeit der Südstaaten zu den
Bündnissen ausgesprochen hatte , mußte wieder erkalten .

"
Und so nahm er also den Fehdehandschuh auf , hoffend und voraus¬

sehend . daß der Krieg die Vollendung des Werkes bringen werds .
Solange es eine deutsche Geschichte gibt , wird die Erinnerung an

jene Zeit lebendig bleiben , eine Zeit , die an Begeisterung und Opfer¬
willigkeit der Zeit der Befreiungskriege sich würdig anschließt» wo sich
wiederum Süd und Nord in treuer Waffenbrüderschaft, dieses mal m' t
den deutschen Fürsten an der Spitze, vereinigten , um nun endlich aus
blutigem Schlachtfeld « das zu erringen , was die heldenmütigen Strei -
ter der Befreiungskriege vergeblich gesehnt und ersttebt hatten : ein
einiges deutsches Vaterland . Solange aber wird man auch mit Dank
und Bewunderung den Namen dessen nennen , der durch sein« weit
ausschauende, zielbewußte Politik nach außen , seine weise Mäßigung
in der Ausnutzung des Erfolges der inneren Kämpfe die Möglichkeit
und die Gelegenheit geschaffen hat , zu einem solch' einhelligen Zu¬
sammengehen von Nord und Süd , wird man unseres großen Kanzlers
gedenken.

Wir aber wollen diesem Gedenken heute am Gedenktage seines
98. Geburtstages Ausdruck geben, indem wir geloben, treu festzuhalten
an dem, was er uns als Erbe hinterlassen hat , jeder für seinen Teil
beizutragen , daß an diesem Erbe nichts geschmälert werde .

Und nun , verehrte Damen und Herrn , lassen Sie uns diesen
unfern Gefühlen Ausdruck leihen , indem Sie mit mir einstimme « in
den Ruf . Deutschland über alles ! Deutschland hoch !

Begeistert folgte die Versammlung der Aufforderung und be¬
geistert stimmte sie in das anschließende Chorlied : „Deutschland,
Deutschland über alles !" In der weiteren Abwickelung des Fest¬
programms verlas der Vorsitzende die wieder recht zahlreich ein¬
gegangenen Begrüßungstelegrammc , die vielfach in einwandfreier
poetischer Form recht beherzigenswerte Wünsche und Gedanken zum
Ausdruck brachten. Leider verbietet der Raum , ste im Wortlaut
wiederzugeben . Es sei aber hier zu Nutz und Frommen der zukünf¬
tigen Besucher unserer Feiern erwähnt , daß sich all die herrlichen Fest-
grüße und erbaulichen Festreden in dem wertvollen „Bismarckalbum "
gesammelt finden , das bei jeder Feier aufliegt und das zu der stim¬
mungsvollen Vorfeier dieses Jahres wesentlich beigeiragen hat . Wie
in den Vorjahren hatte auch Heuer wieder Herr Hüttendirektor Miethe -
Rombach eine prächtige Festpostkarte mit dem Bilde Bismarcks in
liebenswürdiger und hochherziger Weise gestiftet, deren Verkauf durch
unwiderstehliche junge Damen einen recht hübschen Ertrag lieferte ,
ebenso wie eine weitere Stiftung desselben Gönners , ein funkelnagel¬
neuer Jubiläumstaler , der in einer , mit Anmut geübten ameeika
nifchen Versteigerung zugunsten der Festkasse sich verzwölffachte .

Und noch einmal mußten unsere liebenswürdigen jungen Damen
für Spenden aus des Vorsitzenden Schatzkästlein ihre unentbehrlichen
Dienste leihen . Mit vorzüglich in Aluminiummischung ausgefühtten
Aschentellern, worauf der greise Recke im Lehnstuhl , mit der unver¬
meidlichen langen Pfeife , im Relief dargestellt ist, traten ste an
Raucher und Nichtraucher heran und wurden nur selten abgewiesen

Zwischen all diesen geschäftlichen Abwickelungen stieg mancher
schwungvolle Lied aus unseren trefflichen Bismarck- und Belchen-
liedersainmlungen , und in trauter Gemütlichkeit, gepaart mit patrio -
tischem Ernst , verlief die 12. Bismarckfeier auf dem Großen Velchen,die sich darum auch durchaus würdig ihren Vorgängerinnen anschlie-
ßen darf . Mit dem Versprechen : Auf Wiedersehen im nächsten Jahr :
trennte man sich, um beim Abstieg in die abendlich stillen Täler noch¬
mals die Schönheiten der Frühlingslandschaft auf sich wirken zu
lassen.

ver Halfer und sein Pächter.
F . Elbing , 2. März . (Privattel .) Der Kaiser hat, wie

schon gemeldet , dem Pächter seines Gutes Rehberg . Sahst, volle
Genugtuung gegeben . Ob es richtig ist , daß der Kronprinz in
die Angelegenheit eingegriffen und dem Kaiser ein von ihm ge¬
sammeltes Material übermittelt hat , bleibe dahingestellt. Man
behauptet hier , daß der Kaiser selbst die Regelung des Falles in
die Hand genommen habe . Er veranlaßte durch seinen Kabi¬
nettschef v. Balentini , den Vorsitzenden und den Generalsekretär
der westpreußischen Landwirtschaftskammer , die Herren ». Ol¬
denburg und v. Steinmeyer, mit Sahst zu verhandeln. Dieser
lehnte ein persönliches Erscheinen in Elbing ab, und sandte
seinen Bruder, dem die Herren am Samstag zunächst hier er¬
klärten , der Kaiser bedauere die Herrn Sahst zugefllgte Be¬
leidigung.

Herr Sahst wird Rehberg noch heute oder morgen verlassen
und da er kränkelt, einen Erholungsurlaub antreten. Dem
Cadiner Bevollmächtigten , Geh. Oberregierungsrat v. Etzdorfs,
wurde nahegelegt, nach einer Kar enzzeit sich ins Prioatlebe «
zurückzuziehen.
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Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 1 . April . Sitzung der Strafkammer II . Nor

sitzender : Landgerichtsdirektor Ofer. Vertreter der Großh
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Bammesberger .

Zur Verhandlung stand heute als erster Fall die Anklage
gegen die 17 Jahre alte Grete Bauer aus Obernbreit und die
Ehefrau Emilie Keller , geb. Fränkle , aus Offenburg . Die bei¬
den Angeschuldigten befanden sich im Dezember v . Js . im
Pforzheimer Krankenhaus . Dort lernte die Keller die Dirne
Zimmer kennen, die ebenfalls im Spital war . Von ihr erfuhr
sie , daß die Zimmer einer Frau Sturm einen Mantel im Werte
von 50 Mark zur Aufbewahrung gegeben hatte . Die Keller
wurde früher aus dem Krankenhause entlassen als die Zimmer
und sie beschloß, sich diesen Umstand zu Nutzen zu machen , indem
sie sich in den Besitz des Mantels der Zimmer brachte. Zu die¬
sem Zwecke veranlatzte sie die Bauer , die sie von ihrem Plane
unterrichtet hatte , einen mit Berta Zimmer Unterzeichneten
Brief zu schreiben , in welchem die Frau Sturm gebeten wurde ,
der Ueberbringerin des Briefes den Mantel auszuhändigen
Frau Sturm folgte dieser Weisung . Als die Zimmer später er¬
fuhr , daß ihr Mantel weggekommen sei, erstattete sie Anzeige.
Die Bauer und Keller mutzten sich heute wegen Urkunden»
fälschung und Betrugs verantworten . Das Gericht erkannte
gegen die Angeklagte Keller auf 8 Wochen Gefängnis , abzüglich
5 Wochen Untersuchungshaft , gegen die Bauer wegen Beihilfe
zur Urkundenfälschung auf 4 Wochen Gefängnis , abzüglich
8 Wochen Untersuchungshaft .

Aus dem Bezirksgefängnis in Stratzburg wurde der
27 Jahre alte Kaufmann Gustav Otto Braun aus Sonders¬
hausen, zuletzt in Stratzburg wohnhaft , vorgeführt . Er ver¬
büßt dort gegenwärtig auf Grund eines Urteils der Straflam -
mer vom 4. Januar eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Mona¬
ten wegen Diebstahls im Rückfall . Auch heute handelte es sich
wiederum um eine Diebstahlsanklage , die sich gegen Braun
richtete. Er hielt sich am 22. November v. Js . in Pforzheim
auf und kam an diesem Tage in ein Haus der Wassergasse . Dort
stahl er aus der Wohnung des Fasiers Faß verschiedene Klei¬
dungsstücke und Gold- und Silbersachen , im Gesamtwerte von
125 Mark . Die entwendeten Gegenstände verkaufte der An¬
geklagte, soweit er sie nicht für sich in Gebrauch nahm . Braun
erhielt unter Einrechnung der Straßburger Strafe eine Ge¬
samtstrafe von 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis.

Der seit 22 . Februar 1912 bei dem Rheinischen Kohlen - und
Brikettgeschäst in Pforzheim als Vorarbeiter beschäftigte David
Friedrich Stolz aus Köngen unterschlug am 7. September den
Betrag von 109 Mark 89 Pfg . , der ihm als Kundengelder von
- en Kohlenfuhrleuten abgeliefert worden war . Trotz dieser
Veruntreuung wurde der Angeklagte von der Firma nicht ent¬
lassen. Sie beschäftigte ihn weiter und zog ihm an seinem
30 Mark betragenden Wochenlohn jeweils einen gewiffen Be¬
trag zur Tilgung der unterschlagenen Summe ab . Im Februar
b. Js . trat Stolz aus seiner Stellung aus . Er wäre wegen sei¬
ner Verfehlung nicht zu gerichtlicher Verantwortung gezogen
worden , wenn die Staatsanwaltschaft in einem Verfahren
gegen den Angeklagten wegen schweren Diebstahls nicht hiervon
Kenntnis erhalten hätte . Stolz hatte am 22 . Februar auf dem
Lagerplatz der Firma F . Leible in Pforzheim ein Fenster des
Kontorgebäudes eingedrückt und aus einem Pult des Bureau¬
raumes 75 Mark entwendet . Der Gerichtshof verurteilte den
Angeschuldigten wegen Unterschlagung «nd Diebstahls z« 9 Mo¬
naten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Die Anklagesache gegen den Eisendreher Karl August Rei¬
chert aus Heilbronn, wohnhaft in Pforzheim, wegen Zuhälterei,
mutzte wegen Ausbleibens der Hauptzeugin vertagt werden.

Die Berufung der vom Schöffengericht Pforzheim wegen
Körperverletzung bestraften Eoldarbeiter Karl Wilhelm
Koblenzer aus Pforzheim und Karl Gustav Mitter aus Neu¬
hausen, wurde wegen Nichterscheinens der Angeklagten zur heu¬
tigen Verhandlung verworfen .

Am 19 . Februar verurteilte das Schöffengericht Pforzheim
den Goldarbeiter Christof Coceins aus Niefern wegen Beamten¬
beleidigung . Widerstands und groben Unfugs zu 4 Wochen Ge¬
fängnis und 14 Tagen Haft . Gegen diese Entscheidung legte
der Angeklagte Berufung ein , die kostenfällig zurückgewiesen
wurde .

ver fünfte verhandlungstag im Spielerprozetz
Ztallmann und Genossen.

: (Von unserem Berichterstatter .)
8h . Berlin , 1 . April . Am heutigen fünften Verhandlungstage

des Prozesses Stallmann wurde in der Beweisaufnahme fortgefahren .
Rittergutsbesitzer Freiherr v. Fürstcnberg hat sich dem Kriminal¬
kommissar v . Manteuffel als Zeuge zur Verfügung gestellt, nachdem
er gehört hatte , daß deutsche Offiziere durch Niemela , Pauli . Kramer
und andere Falschspieler geschädigt worden seien. Der Zeuge lernte

den Angeklagten Kramer in Rom kennen ; beide machten dann eine
Fahrt nach Florenz . Im letzten Augenblick, als der Zug schon abging
stürzte ein Herr ins Coups , der sich als Kunsthändler Maringer vor
stellte. Einige Tage später machten die drei neuen Bekannten etn
Spiel , bei dem der Zeuge 15 000 Mark verlor , die Maringer einst
weilen zahlte . Am nächsten Morgen kam Maringer zu dem Zeug:
und legte ihm einen Wechsel über eine entsprechende Summe vo
Dem Zeugen ist während des Spiels übel geworden, einer seiner Be
kannten habe ihm angedcutet , daß man ihm wahrscheinlich etwas ins
Getränk geschüttet habe . Der folgende Zeuge ist ein junger Offizier
aus einem thüringischen Infanterieregiment . Er ist ebenfalls in di
Gesellschaft der Spieler geraten , die ihm 9950 Mark abnahmen . Der
Offizier gab darüber einen Wechsel , den er aber nicht einlöste, da er
inzwischen beschlagnahmt worden war . Auch er will nach dem Genuß
von Wein , der übrigens widerlich geschmeckt haben soll, starke Uebel
keit verspürt haben . Der Verteidiger Rechtsanwalt Meyer wefft
darauf hin , daß es in Ostende eine eigentümliche Krankheit gebe, di
sogenannte Ostendaise, die die Symptome bei den Fremden nach zwei
bis dreitägigem Aufenthalt zeitige . Dem Zeugen ist von einer solchen
Krankheit nichts bekannt geworden.

Zeuge Seyrl lernte im Jahre 1907 in Baden -Baden ein Fräulein
Moll kennen, die er im nächsten Jahre wieder besuchte , wobei sie ihm
erzählte , daß sie sich in England mit dem Herrn v . Kramer habe trauen
lassen . Der Zeuge hat dann nähere Beziehungen zu der angeblichen
Frau v . Kramer angeknüpst . Nach einiger Zeit erklärte dann Kramer
er werde die Beziehungen zu seiner Frau lösen, weil der Zeuge zu ihr
in Beziehungen getreten sei . Er , Kramer , werde der Frau aber
etwas geben, damit sie nicht mittellos dastehe und der Zeuge möge
das Gleiche tun . Darauf stellte der Zeuge zwei Wechsel über je 5000
Kronen aus , die er Kramer übergab . Die Wechsel wurden dem Zeu¬
gen dann in München durch den bekannten Pfandreyer präsentiert . Der
Angeklagte Kramer behauptet hierzu , daß er sich dem Zeugen gegen¬
über nie als Mann des Fräulein Moll ausgegeben habe . Derselbe
Zeuge ist später noch einmal mit der Moll in Salzburg zusammen¬
getroffen . wo sie ihm erzählte , sie befürchte einen großen Skandal , da
sie sich Mutter fühlte und eine ungesetzliche Operation an sich habe
vornehmen lassen. Hier könne nur Kramer helfen . Daraufhin gab
der Zeuge noch, sechs Wechsel über je 6000 Kronen , die später bei
Pfandreyer beschlagnahmt wurden . Der Direktor der Flugverkehrs
gefellfchast Johannistal , Schneider, hat in Paris von anderer Seite
gehört , daß sich die franzöfischen Offiziere geweigert hätten , mit
Niemela zu verkehren . Der Angeklagte Niemela bestreitet das ent¬
schieden ; er habe mit den Offizieren sogar sehr freundschaftlich ver
kehrt. Der Zeuge Kaufmann Herkner, der früher in Südafrika Gold-
minen besaß, bestätigt , daß Stallmann an einer Mine mit etwa
100000 Mark beteiligt war . Zeugin Witwe Müller , eine Verwandte
Stallmanns , bekundet, daß Stallmann ihre Familie mit 60 000 Mark
unterstützt habe . Stallmann habe nur einen sehr geringen Teil de-
Eeldes wieder erhalten . — Es wird darauf in die Verlesung der 110
Seiten langen Urteilsbegründung im ersten Prozeß Wolff -Metternich -
Bujes eingetreten und sodann die Verhandlung auf morgen vormittag
10 Uhr vertagt .

Wetterbericht des Zemtralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 2. April 1913 .

Das gestern über der Nordsee gelegene Teilminimum ist bis
zum Weichselgebiet gezogen; jenes über Italien besteht fort und die
Hauptdepression im Nordwesten hat abgenommen . Hoher Druck er
treckt sich in Zungenform von Südwesten her weit in das Binnenland
herein . Im größten Teil Deutschlands ist das Wetter noch trüb und
vielfach regnet es noch ; die Temperaturen find meist etwas gesunken .
Da das Barometer anhaltend steigt, so scheint sich der hohe Druck
weiter binnenwärts auszubreiten ; es ist deshalb wechselnd bewölktes,
trockenes und untertags etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
Baro¬
meter

Ther-
momt .
in C.

Absol .
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz. Wind Himmel

752 .3 9 .4 7.1 80 SW Regen
755 .7 6 .9 5.3 72 9 bedeckt
755 .5 10.6 4.9 51 » bedeckt

April
1 . Nachts 9" U .
2. Mrgs. 7?e U.
2. Mitt . 2« U.

Höchste Temperatur am 1 . April 12,5 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 6,4 Grad .

Niederschlagsmenge, gemessen am 2. April , 7 .26 früh OB mr».

Wetteruachrichten ans dem Süden vom 2. April früh .
Lugano bedeckt 6 Grad , Biarritz wolkenlos 7 Grad , Triest halb

bedeckt 14 Grad , Brindisi wolkenlos 13 Grad , Florenz bedeckt 12 Grad .
Rom Regen 13 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Montag : „Porck" in
Hongkong , „Westfalen" in Bremen ; am Dienstag : „Loblenz" in Hong
kong , „Prinz Ludwig" in Genua , „Wittekind " in Bremerhaven ; am
Mittwoch : „Bremen " in Bremerhaven , „Barbarossa " in Bremerhaven
Abgegangen : am Montag : „Zielen " von Suez ; am Dienstag : „Scharn
Horst" von Algier , „Kronprinzessin Cecilie " von Newyork.

und den übrigen Weltteilen verausgabt
•lilltl } Itlll Billette zu Originalpreiien die obrigkeitl .
konzesi. Agentur Friedrich Morlock . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 30
Vertreter der Hamburg -Amerika- Linie.
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B . & H. Baer ,
feleplj. 748 Karlsruhe i . 8 . Kaisei -stl-. 233

o orneljmes Spezialgefcftäft
für eleganten Damenput ]

Permanente flusftellung Spezialität : panamahüte
der letzten Saison -Neuheiten englische u . wiener Lhapellerie
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Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des „Kinderheims "

Ecke Wiesen- und Svbelstraße sind
die

Anstreicherarbeiten
zu vergeben.

Angebotsformulare können beim
Üädt . Hochbauamt, Karl -Friedrich-
ttraßc Nr . 8 , 2. Stock , Zimmer
170 . abgevolt werden.

Daselbst sind auch die Angebote
mit entsprechender Aufschrift ver >
-eben bis

Dienstag , den 8. April 1913 ,
nachmittags 4 Uhr,

cinzureichen. 5319
Karlsruhe , 26. März 1913 .

Ttädt . .̂ vochbanamt .

Arbeitsvergebung .
Zum Neubau des SchulhauseS

!n Rintheim ist die „Lieferung der
schnlbänke, sowie der Einrich ,
tnngsqegenstände" (Möbel) zu
vemeben.

Angebotsformularc und Zeich¬
nungen können beim itädt . Hoch¬
bauamt . Karl -Friedrich'tratze 8 .
II . Stock , Zimmer 170 , abgeholt
bezw . eingesehen werden.

Daselbst sind auch dir Angebote
bis 532t
Donnerstag , den 10. April 1913 ,

nachmittags 4 Uhr.
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , einzureicken.

Karlsruhe , 26 . Niärz 1918 .
Stadt . Huchbauamt.

m

Kinder-Stiefel
Rindbox

31/35 3 . 95 , 27/30

Kinderstiefel
Ia . Rindbox , extra breit

31/35 4 .95 , 27/30

Kinder-Stiefel
echt Box -Calf , extra breit

31/35 6 .75 , 27/30

3.45
4 .45
6 .25

braun und schwarz
TOT ' SChliilg , mit Gummi -Sohlen

27/30 31/35 _
36/42

1751.50 1 .95

M

Josef Ettlinger
mn Kaiserstrasse 48 .

Verloren
piralförmiger Hemdenbrustknopf

mit Brillant - Abzugeben geg . Be¬
lohnung . Adresse unt . Nr . 5778 in
der Exp, der „Bad . Presse" zu erfr .

Verloren
wurden beute Vormittag zwischen
11 und *U1 Uhr in der Boeckhstraße

MT Alk . 20 . —
Der redl . Finder wird gebeten,

dieselben gegen Belohnung Boeckh-
tr . 12 . Part . , abzug . Blr -528 .2.1

Tüchtiger , junger

Hl

Schirm icmtrtsritl
In der städtischen Spar - und

Pfandleihkasse wurde am 1 . April
ein Schirm verwechselt. Um Um¬
tausch wird gebeten. 5766

Waldhornstr . 10, parterre .
Grau weiße” Ratze —

iGretcheni Nähe Markgrasenstraßc
entlaufen . Abzugeben g . Belohn.
B12516 Zähringerstr . 25 , II .

Fräul . v . Lande . 24 I . , ev . . hübsch.
Ersck . , tadell . Ruf , 14000 M . Perm .
u .Aussteuer u . spät . Verm . w.Heirat
m . Beamten , Buchhalter od . tücht.
Geschäftsmann . Anonym zwecklos.

Offerten unter Nr . BI2517 an
die Expedition der „Bad . Presse" .

Zäpfler - Gesuch.
Für eine gute Wirtschaft mit

eingerichteter Metzgerei aus dem
Lande werden tüchtige Wirtsleute
gesucht zum baldigen Antritt . —
Metzger bevorzugt .

Offerten unter Nr . 2537a an die
Exped. der „Bad . Presse" .

» für Anfang .

vsaitdJr sucht . 4.2
Offerten unter Nr . Bl2420 an

die Expedition der „Bad . Presse" .

Jüngerer , tüchtiger
Kautechnrker

unt einigen Semestern Bauge¬
werkeschule zum ' ofortigeu Ein¬
tritt gesucht . Offerten mit Ge-
baltsansvrüchen u . Zeugniffen soi .
unter Nr . 2512a an die Exped .
^ r „Bad . Presse" erbeten .

Erfahrener
Bauführer

:ür sofort gesucht. Bewerber mun
ninoestens 5 Jahre Bau - u . BüiD-

Praxis Nachweisen können und in
Statik durchaus erfahren sein. Aus¬
führlicher Bericht über bisherige
Tätigkeit und Studiengang nebst
Zeugnisabschriften erwünscht. Rück-
endungen erfolgen nicht.
Offerten unter Nr . 2513a an die

Exped. der „Bad . Presse"
. 2 .1

resp. Techniker , zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Bewerbungen unter Beifügung
von Zeugniffen und Angabe der
Gehalts -Ansprüche an 6768
Schaerer Co .,

Werkzeugmaschinen-Fabrik ,
Karlsrube -Rheiuüafeu .

•/
Gesucht

wird M möglichst sofortigem Ein¬
tritt ein 2434a2.2

jNger Kommis
im Alter von 18—21 Jahren , der
das Zeugnis für den einj .-freiw.
Dienst mit guter Abgangsnote vor,
weisen kann, Gewandtheit in Kurz¬
schrift u . Maschinenschreiben besitzt
und über gute Vorkenntnisse im
Englischen verfügt .

Angebote mit Zeugnisabschriften .
Gehaltsansprüchen u. Photographie
sind zu senden an

n. L. Sterkel
Viuselfabrik . Ravensburg «

streng reell,
durch Uebernahme des Allein¬
vertriebes neuen Massenar¬
tikels für Büro und 'Haushalt ,
Bayern , Sachsen , Hannover ,
Hansestädte, Berlin , Braun -
schwcig bereits vergeh. Glänz .
Anerkennungen . ca.50" j«Nuyen.
Nur solvente Herren wollen
sich melden . Ersord . 2 — 3
Mille je nach Bezirk. Man
schreibe unt . J . K . 2630
an Rudolf Rosse , Mann¬
heim. 2501

wird ein gewandter Verkäufer ,
dem gegen kleine Kaution das In¬
kasso . übertragen werden kann, sür
hiesigen Platz und Umgebung zu
engagier , gesucht. (Derselbe braucht
keine kaufmännischen Kennlnisse
besitzen. Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unt . Kr . 57M
an die Exped. der »Bad . Preffe " erb-



WWig U KMkMs ?-Lerlreler !
Erstklassige Lebensversicherung A . -G. (L . U . u . H .) hat per sofort

itn Posten einer 2520a

Bezirks-General-Agenlur
iür Nordbaden zn vergeben. Ziclbewußtem , arbeitsfreudigen Herrn, ,besonders Fachmann , der seine Stellung zu wechseln wünscht, bietet I
iich hier seltene (Gelegenheit zu angenehmer . dauernder und ausiichts-
voller Position bei hohem Einkommen. Tatkräftige Unterstützung
durch DirektmnSbeamten und Organisaiionsburcau . Offerten unter !
.1 933 F . M. an Pudels Messe » Mannheim .

Kutscher,
stadtkundiger , durchaus nüchternguter Pferdepfleger , für Geswäsrs-und Verrschattswagen , zu 2 Pfer¬den gesucht . Nur solche mit primaZeugnipen wolle : , sicv melden inder Erved . der ..Bad. Presse.

" 2 '
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Ein tüchtiger

wird sofort gesucht.!orort gesucht. 5878
Horststraste 50 . 2 . Stock .

Von hochangesehener , alter Lebensvers.-Geseüsch . mit
durchaus konkurrenzfähigenEinrichtungen wird für den Außen¬
dienst geeign. 2497a.2.1

gesucht , dessen Aufgabe es ist, in seinem Bezirke die vorhandene
Organisation zu belesen und zu erweitern , sowie zus . mit seinen
Agenten zu akquirieren. — Die Stellung, welche event auch
einem Nicht-Fachmann übertragen wird, ist gut dotiert und bei
befriedigenden Leistungen dauernd und aussichtsvoll . Gefl. Of¬
ferten unter D. 44 an Daube & Co ., Karlsruhe 1 . B .

Schutknube
I für Nusgänge
Miibenqeschüst

gesucht. B12444
Erbpriuzeustr . 34.

ö’ür eine größere Fabrik
Pforzheim werden zur Ausbildungals Feinmechaniker zur Her¬stellung elektro - medicin. Apparateund Motore noch

2-3 Lehrlinge
mit guten Schulzeugnissen, Söhne
achtbarer Eltern , unter günstigen
Bedingungen ausgenommen.

Selbstgeschrieb. Offerten werden
unter Nr . 2388a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten.

Günstige Fahrgelegenheit . 3.3

Ein Bankhaus
sucht Provin ;> Vertreter.

Nur angesehene Persönlichkeiten , die gute Beziehungenin befferen Kreisen haben, wollen ihre Adressen unt . An¬
gabe bisheriger Tätigkeit und Lebenslaufes unter A . 6437
an die Annoncen - Expedition von Heinr . Eisler ,Berlin S .W . 48 einsenden. 2502a

KMor -Lehrling
I kann sofort oder später eintreten
bei Willi . Cferstner , Konditorei
Rastatt ._ 2436a3.3

Braver Junge
I für Schuhmacherei m . el. Betrieb
I dem Gelegenheit geboten ist, sich anallen Maschinen auszubilden , persofort gesucht . B12357
Max Loesfih , Schuhmchermeister,Nelkenstr. 9.

Anges. leistungsf . Fabrik bietet einem arbeitsfreud . strebsamen
Herrn , gleich welchen Berufes , eine durchaus selbständige 2448 .3 .8

i»mMe Pofitm
BuA-Miileiii.

Suche für bald ein tüchtiges,solides Buffet -Fräulein und zumsofortigen Eintritt ein jungesFräul . , welches auch Hausarbeit
>mit macht. 5224 .5.5Restaurant Deutscher Hof.

Einkommen durch Uebertraguna eines streng
löfii

mit 5—6000 Mk. jährl . „ _ _ _ __ _ _soliden neuen Unternehmens . Branchekenntnisse nicht nötig . Erforderl .Mk. 1500 .— bar . Nur ernsth. christl . Selbstreflekt . wollen ausführl .' ~ “ 7425 bei ~ “Angebote einreich, unter D. B. 542

Größere Werkzeugmaschinenfabrik
baldigen Eintritt einen

Rudolf Mosse , Dresden .
Süddeutschlands sucht zum

2516a

Ein Fräulein aus guter Familie'Anfängerin )
ans Kirfett gesucht.

Angebote mit Photogr . u . evtl.Zeugnisse unt . Nr 2514a an die
Erped . der „Bad . Presse" erbeten.

Cvangel .

Schlossermeisier. Kinderftäulein
~ * “ ■ I oder Srtnh*t'rtrtWncrtii 1 .©-Trifft» fffrEs wird aber im Voraus bemerkt, daß nur auf eine solche Person

reflektiert wird , die in der Wcrkzeugmaschinenbranche ausgewachsen,an ein rationelles Arbeiten gewohnt ist und wenn notwendig auch ab
und zu einmal selbst mit Hand anlegt . Süddeutsche bevorzugt . Die
Stellung ist dauernd und gut honoriert .

Reflektanten — aber nur solche, die einem derartigen Posten auch !
gewachsen sind , mögen ihre Angebote unter Beifügung des Erforder¬
lichen , unter Chiffre 2516a an die Expedition der „ Bad . Presse" ein- !reichen._ _

Tüchtige Muferiit
der Kolonialwarenbranche per 1. April a . c. gesucht.

Offerten mit Lebenslauf . Zeugnissen , Bild , sowie GehaltSangabe !unter Chiffre 2285a an die Exped. der „Badischen Presse " erbeten .

oder Kindergärtnerin 1 . Klasse fürmeine 2 Kinder , 10 u. 5 Jahre alt ,sofort oder später gesucht, nur solchemit guten Empfehlungen wollen sichmelden bei Frau Eulse Ziegler ,Hebelsrraße 9 , Karlsruhe . 5860

)um 15 . ds . Mts . ob . 1 . Mai eins,
sungfer , die die Pflege von zweiinaben, 7 u . 4 Jahren , mit über¬

nimmt , oder best . Kindermädchen ,das schneidern kann. 2510a
Baronin Rechenberg

Mörebinge « i . Lothr.

Vertreter Besucht
30.24 H . Jürgens «« $ Co . 238a
Zigarr .- uLigarelt .-F .,Hamburg 22

? Sichere Existenz «
bietet leistungsf . Fabrik ystrebs. Herrn ob . Dame jed . [Standes als Filialleiter ^v einer Versand « , m. jährl . v

Einkommen b. ev.m W u. m. Passend f. jeder-2U* mann tn Stadt ob . Land .
Kapital . Kenntn . , Laden nicht er¬
forderlich. Auch als Nebenberuf .
Streng reelle Sache. Ausk. kosten¬
frei unt . L 8022 durch Jnvaliden -
dauk Chemnitz._ 2504a

Reisender gesucht.
Leistungsfähige Ufahrnngpunit

tel -Fabrik Süddeutschlands sucht
zum sofortigen Eintritt einen tüchtigen
ledigen Reisenden , welcher bei der
Koloniälwaren -Kundschaft Badens gut
eingeführt ist Offerten mit Zengnis -
absebriften und Angabe der Gehalts¬
ansprüche sind zu richten unt Chiffre
8 . Z. 8910 an Bndolf Mosse ,Stuttgart . __ 2383a

Tüchtige branchekundige

für Manufakturwareu und
Damen -Konfektion zum Ein¬
tritt per 1. oder 15. Mai ge¬
sucht. Offerten mit Bild ,
Zeugnisabschriften , Gehalts¬
ansprüchen bei freier Station
erbeten unter Chiffre 1 . 1045
durch Haasenstei « $ Vogler
21.-®., Karlsruhe i . B . ^

i'flirmiitulirn
für feines Juweliergeschäft
per 1 . Avril gesucht .
Mädchen mit guter Schul¬

bildung , aus achtbaren
Familie » , wollen selbst-
aeschriebeaeOfferten unter
Nr. 5782 an die Exped.
der „Bad . Preffe " einreich.

°/o Provision ev. feste An¬
stellung. Für unsere rühm -
lichst bekannten Brillant -
Aluminium - Artikel suchen
wir per sofort noch einige

Fleißige Agenten ,
welche Privatkundschast be¬
suchen . Ausfallmuster , Ver¬

kaufsvollmacht usw. gratis u . frko .Flitters & Schttfcr , G. m. b . H„Barmen . 2533a

Ein gewandtes

9
daS schon in Stellung war , gutNähen, Bügeln , Servieren kann,auf 1 . Mai gesucht .

Näheres zwischen 8 und 11 undl und 4 Uhr bei Frau Dr. Bielefeld,Jahn straffe 17, 3 . Stock. B12456

Gesucht
Sotel -Zimmermädchen. sowie ein
Nähmädchen zur Beihilfe im
Weißzeug. 5790 .2.1Hotel Grosse.

Tüchtige und selbständige A,?a

Maschinenschlosser u.
Eisendreher

finden sofort dauernde und gut
bezahlte Arbeit .

Bewerber wollen sich schriftlich
melden unter Angabe des Alters
und der seitherigen Tätigkeit .
Maschinenfabrik Weingarten

vorm. Hch . Schatz , A.- G.
Weingarten ( Württemberg).

Tüchl. ü!t. Köchin
für zu erricht, kl. Hotel und Er¬
holungsheim in schöner Gegend so¬
fort verlangt . B12494.2.1Schloffhotel Jugenbeim , Bergstr .

Mm . M . ZausvMe
auf 15. April gesucht . B12492.3.
Frau v . Krnest , Bismarckstr. 61

- 'V WHOSV
sofort gesucht. Nab. HoskonditoreiCehfer , Herrenstr . 18. Bl2529

Auf 1 . töfai wird zu kl. Famiein braves , einfaches, reinliches^ Mädchen ^
gesucht , in Häusl. Arbeiten bew
etwas Kochen erwünscht.

Zn erfragen unter Nr . B12500
in der Exp , der „ Bad . Preffe " .

Braves , fleißiges Mädchen für
kleineren Saushalt per sofort
gesucht . Näheres B12523.2.

, Kreuzstraße 5, 3. Stock ,
» anderes Mädchen , das kochenkann , aus sofort zu 2 Personen

gesucht. Lohn 30 Mk . 5812524
Kaiser -Paffage 44 .

Tüchtiges, fleißiges Mädchen
iür Küche u . Hausarbeit auf 15
April zu kl. Familie gesucht Lohn
nach Uebereinkunft . B12457

Nokkstraße 10 , III .
Tüchtiges Mädchen für leichte

Hausarbeit u . zu 11 Monate alt .Kinde sofort gesucht . B12475
Rehii, Kaiserstraße 48, IV . St .
Ein tüchtiges Mädchen, das gut

bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit reinlich verrichtet ,wird zum 1b. April gesucht . Zu
sprechen von 4—6 Uhr . 5812490

Sofienstraße 126, IV .
Mädchen

junges , wohlerzogenes , tagsübe
oder ständig zu kinderlosem Ehe
vaar sofort gesucht . Näheres
2?124?6 Lachnerstr. 7, III . Stock

Moualssrau Ä *.
für 2 Stunden vormittags .
5793 _ Roonstratze 8 , in .

Morrakssrair
:iit sofort 3 Stunden tägl . gesucht.Bl2527 Kriegstraße 17«. III

Tüchtige

Wchnöherill
per sofort gesucht. 5775.2.1
Rani Holzschuh

Weißwarengeschäft
Werderstratze 48 .

Stirkerin
znm Heimarbeiten sofort gesucht

Offerten unter Nr . 5812434 an
le Erped . der „ Bad . Presse " erb

MteiMnnen md Lebk-
l»We» I. NmeMMere
per sofort gesucht . B12356.2 .2

Amalienstraff « 26 , pari.
Für Damenschneiderei wird Zu -

arüeiterin . die auf der Maschinenähen kann, sof . gesucht . B13377
Zu erfr . Kaiserstraffe «5, IV.
i . AillemibeiierivM

Ür sofort gesucht . 5812049 .2.1C. Hodapp , Kaiserstr . 174 .

Büglerin
üir Stärkwäsche sofort gesucht.Fr . Malseh , Neu-Wäscherei,Steinstr . 19 . 5812442

Bautechniker
ibernimmt Privatarbeit .

Offerten unter 9fr. 5812439 andie Exped. der „Bad Presse" erb.

, >e sucht zum 1 . Mai solides,
| fleißiges , reinliches

Mädchen
ju Osfiziersfamilie in Germers -
-eim , Pfalz . Offerten unter 2392a
an ine Expedit , der „Bad . Presse

Schlosser-Gesuch
Ein durchaus selbständiger Ban -

und Gitterschloffer wird bei
dauernder Beschäftigung u . guter
Bezahlung gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 5767 in
der Exped. der „ Bad . Presse.

. JF * Mädchen - istdas Kochen kann, weg . Erkrankung
sofort in kl . Familie gesucht . Hob .Lohn . Eisenlvhrstr . 35111. « 12018

Dienstmädchen
Per sofort braves , fleißigesMädchen für alle Hausarbeit ge¬

sucht. Kochen kann dabei erlernt
werden . Waldhornstr . 25 , 3 Tr .,Kaiserstr .-Ecke . 5812507

Jüngerer , tüchtiger

Drehes *
welcher auch noch andere Holz-
bearbeitungsmaschinen bedienen
kann, findet in Baden - Baden
dauernde Stellung .

Näheres unter Nr . 2515a in der
Aeped . der „ Bad . Preffe " . _ 2 .1

Zwei
J für häusliche Arbeit , die auch ab¬
wechselnd servieren müssen , sofort

I gesucht . 5776
Westrudhalle Müblbnrg .

Wäscher
findet sofort Beschäftigung .

Färberei D. Lasch
5788 Sofieustraffe S8 .

Gesucht I
I p. iö . April ob. 1 . Mai ein willig.
| fleißiges Mädchen , das schon
gedient hat , zu kleiner Familie .Claim bach , Borkftr. 44, II.

Junger Mann kann sich alsChauffeur
ausbilden , zu jeder Zeit eintreten
in dernenen , modern eingerichteten j später bei

Chauffeurschule Waldshut.
866-la * Telephon Nr. 49.

Gesucht !
Eilt tüchtiges , reinliches

Mädchen
welches schon längere Zeit in
besserem Hause gedient hat , kochenkann und die Hausarbeit besorgt,«„ Sot stelle auf 15. April oder

2491a
Fra « Ingenieur Wilke

Mura a. Rh ., Baden .

8iniz.,li!chl.KMsMM
in amerik . , dopp ., eins . Buchhaltung ,im Mahn -, Klage -, Krankenkassen-
Jnseratenwesen , in Stenogr .-,,Ma >
schinenschr , und in sämtl . Büro
arbeiten bewandert , «acht per sof .oder später Stellung . 1a. Zeugn .
zu Diensten . Off . unt . 5812503 andie Expedition der „ Bad . Presse " .

StMe -Gelrrch :
Verheirat . Mann , mittl . Jahr ,

tüchtig u . zuverlässig , mit guter
Handschrift, möchte zu Gunsten
seiner Frau , seine fetzige Stelle
ausgeben und bittet um Lebens¬
stellung in der Nähe von Heidel¬
berg . als Portier od. Einkassierer
wurde ev . auch eine andere Stelle
annehmen . Kaution , sowie Ia .
Zeugnisse stehen zur Verfügung .Offerten unter Nr '

. '811922 andie Exped. der , Bad . Presse " erb.
Junger Mann

sucht Stellung auf einem kaufm.
Büro zur weiteren Ausbildung .
Derselbe würde auch als Volon¬
tär eintreten .

Offerten unter Nr . B12438 an
die Exped . der ..Bad . Presse " erb.

Junger Mann
mit schöner Schrift sucht Stellung
aus Büro od. Lager . Gefl . Off. u.Nr . 5812486 an die Exv. d. „Bad .Pr .

".
Gut ausgebildeter
Krankenwärter^

schon jahrelang in aröß . Kranken¬
häusern tätig , sucht Stellung in
Sanatorium oder Badeort . Würde
auch die Pflege eines Patienten
übernehmen . Anfr . sind u . B12521
an die Expedit , der „Bad . Presse "
zu richten.

Junger Mann , verheil . , sucht
bauernde Beschäftigung als Kut¬
scher. Ausläufer , .Magaziiiarbeiter ,oker sonst ähnlichen Posten. . Zeug -
ttisse zu Diensten . Gefl . Off . unt .Nr . 5812435 an die Erped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

schul,ungt , 13 I . , sucht Be- '
schastigiing. Adr. B12601

.Humboldtstraße 18, L St . , r .

LeMt gesucht.
Sohn achtbarer Eltern (Einj .)sucht aus kaufmännischem Bürooder Fabrikkontor Lehrstelle.
Offerten unter Nr. 5779 an die

Exped. der „ Bad. Preffe " . 2.1
Frl ., welches abends die Handels¬

schule besuchen will, sucht leichteren
Posten als Bttrohllfc , Expedition
oder ähnliches , mit Tätigkeit bis un¬
gefähr 6 Uljr abends . Mäßige Anspr .,gute Zeugnisse , Antritt sofoil

Offerten unter Nr . B12461 an die
Exped . der „ Bad. Presse " erb.

Körnerstr. 20 ist im 4. Stock eine
schöne L Zrmmerwohuuug an
ruhige kleine Familie ans 1. M «noder später zu vermiet « . Näh
parterre ._

' B1L526
[ Luisenstraße 44 ist tjit 2. Stock

eine schöne 3 Zimmertvahnuug
nebst Küche , Keller u . Mansarde
aus 1. Juli zu vermieten . Näh.
Lmfenstroße 44, Part ., nur mit -
tags von 2 Uhr ab . B12483

Morgrnstr . 48 schöne 3 Zimmer¬
wohnung mit Küche . Keller und
Speicherkammer ist wegen Ber -
setz, aus 1 . Juli zu verm. 5312451

Junges Fräulein,
welches die Handelsjahresschule
besucht hat , sucht Ausanqsftelle .Offerten unter Nr . 5812463 an die
Exped. der „Bad. Presse" . 2.1

Fräulein,
23 Jahre alt , selbständig im Haus¬halt . kann schneidern u. frisieren ,sucht Stellung als Zofe od . Stütze
nach auswärts , per 1. Mai oder
später . Gefl . Offert , m . GehaltS-
angaben unter Nr . 5795 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Gebildetes , älteres
IS " Fräulein -MC

sucht Stellung zur Führung des
Haushaltes , a . liebsten bei allein¬
stehendem, älteren Herrn . Gute
Referenzen stehen zur Verfügung .

Angebote unter Nr . B12446 andie Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Philippstraße 14 schöne 3 Zimmer .
Wohnung mit Klosett auf 1. Mai
oder Juni zu vermieten . B1247L

_ Nah . 2. Stock , links .
Rooustraße 1 beim Sonntagsplatz ,in schöner , freier Lage , ist im 3,
Stock eine Wohnung mit Balkon
u. herrlicher Aussicht, ohne viS-
a-vis , von 7 mittleren Zrmmern ,Kücke, 'Laderaum nebst reichlich,fubehör auf 1 . Juli zu verm!

äb. beim Eigentümer im 2. St
! Schillerstraße 6 ist in neuem Hin-
[ terhaus eine neuzeitliche, schöne

2 Zimmerwohnung , Mansarde u.
reichst Zubehör an kleine Famillb
per 1. Mai zn verm . 8628

Näh. Vorderhaus 2. St . , Iks .
Steinstraße 16 auf 1 . Mai evtl
früh , neuhergerichtete Wohnung ,2 große Zimmer , Küche usw. zuvermieten . B12481

Lll Hilfl
3" Sr *' 20 iit. Achill
in besserer Kostgeberei evtl. Wirt¬
schaft das Kochen erlernen . Off.unter B12302 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " .

sind je im 3. und 4. Stock eint
schöne 3 Zimmer -Wohnung mit
Bad, Speisekammer auf 1 . Juli
zn vermieten .

Näheres parterre . 5762
_ Telefon 1028 ._
MLHlbnrg . Hardtftratze 4ch II ..

schone 3 Zimmerwohnung auf 1
Juli zu vermieten . B12456

Näheres ' daselbst 2. Stock .Jüngeres Mädchen, im Nähen, _ __bewandert , sucht Stelle für nach- pfprthpttttmittags , ev. zu Kindern . Näheres Ar »» ' », » pKimgCW «
5812515 Werderstraße 71a , I . I Marie -Alexandrastr . 27» III . .

sind 2 Wohnungen von je 2 Zim¬
mer , Küche u .»Keller auf 1 . Juli
zu verm. Zn erfr . 2. St . B12478

I Beiertheim. Hohenzollernstr . 41
Parterrewohnung mit 4 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . 5570

Näh, daselbst 2, St . , lks.

Landhaus zu vermiete «.
In schön gelegenem Gebirgsorte

nächster Nähe des Albtales , ist ein
neu erbautes Landhaus , 4Zimmer ,Küche , Bad, sonstigem reichlichem
Zubehör , ea . 5 Ar Obstgarten , Ge¬
müse- u . Ziergarten , um den bill."" reis von 500 Mark zn vermieten .äh. bei Aug . Goldscbmidt ,Gritznerstr. 1 , Durlach. 5812496
Fn Gengenbach

ist Haus Friedrrchstr . 18, ganzoder geteilt , zu vermieten .
Näheres beim Eigentümer

5759 * Beilchenstr . 7, Karlsruhe .

Wichtig für
Sxe;erei- u. Kolmal-

Varengechäft!
In konkurrenzloser Lage istein schöner Laden mit an¬

schließender 3 Zimmerwohnungund Magazin samt Üblichem
Zubehör per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres 5431*
Crbprinzenstr . LI . I Tr . hoch-
maammmmmaBmmm

Jollystratze 11
schöner freier Lage, ist die I

Wohnung im 3. Stock, bestehendaus 7 Zimmern , Küche, Bad und
reichlichem Zubehör , per 1. Juli Id . Js . anderweitig z« vermieten .Näheres zu erfahren bei

14. Gössel , Kriegstr. 97,5758_ Büro im Hof .

ohne vis-ä-vis, in ruhigem Hause
ist sofort an beff . Herrn zu vermiet .
5715 .3.3 Ritterstraste 34 , 1 . St .
8» gut möblierter Ummer
an Fräulein , mit od. ohne Penfion
zu vermieten . 2786
2,1 Kaiserstr aste SIS .

! Amalienstraße 18, 2 . Stock , schön
möbl . Zimmer mit guter Pension
an solid . Herrn zu verm . B11665

| Belfortstraße 7, IV . , Kaiserplatz ,ist möbl. Zimmer mit L-chreib-
trsch , 19 M mit Kaffee sofort znvermieten. V12455

! Karl -Friedrichstr. 1, IV . St . , Ein¬
gang Zirkel , schönes großes gutmöbl. Zimmer sofort vornbergeh .
zu vermieten ._ 5812512

Lammskr . 3, l Treppe
sind auf sofort fein m öb ' l i e r t e
Salon - «. Schlafzimer zuvermieten ._ Bl 1913.3.2
Marienstraße 12, II - , ist ein schön
möbliertes Zimmer billig znvermieten 5812454

Nlippnrrerstratze 23, III . , rechts ,
ist ein möbl. Zimmer zu ver¬
mieten. 5812453

Wsldstratze 11, Hinterh . , 1 . Stock.
ist ein einfach möbliert . Zimmer
zu vermieten . B12526

Sosckhstra ^ e 24
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Erker , Veranda , Badez,, Speisek.,samt Zubehör auf 1 . Juli zu vee-
mieten . 5>iäh . daselbst im 3 . Stock,

ist schöne 4 Zimmerwohnung auf IJ
. Juli zu vermieten. 5761* I
>Näh. beim Eigentümer daselbst .

Kleiner Saal oder 2 nnmöbl .
IZimmer im Hinterhaus sofort zu
mieten gesucht , womöglich im
Zentrum der Hochschule . Offert ,
unter B12514 an die Expedition

!ber „Badischen Presse" erbeten .

tuisenftraße 19, i
schöne '! Zimmerwohnung ohne I
vis -a-vis , per sofort od . später zu !
vermieten wegen Versetzung .Bl2449 Zu erfr . L uisenstr. 22 , 1 . 1M« 2 zl» msh» z
im Hinterhaus , Küche, Keller . Gas,c . !ans 1 . 5Nai zu vermieten. Preis I
Mk . 250 .— . Näheres B12482

Humboldtftr . S» , 2. St . , Vdh.

Raum
ei-

passend zum Aufbewahren
! von Motorrädern wird in der
Oststadt per sofort gesucht.

, Offerten unter Rr . B12458
an die Exp. d. „Bad . Preffe " .

4 Zimmer -Wohnung zum 1 .
__ , . - . Mai im Zentrum der Stadt zu
Wohnung z» vermieten, fe
Göthestratze 84 , Hinterhaus , isteine Zwei -Zimmerwohnnng aus

1 . Juli zu vermieten . 5797*
Näh . Qleorg -Friedrichstr . 11,1 . St .

VelLetzenstrafte 7
ft hübsche Dachwohnung per 1 .Juli zu vermieten . 6760*

Näh , im Hinterhaus daselbst .
Amalienstraße 4 ist der 2 . Stock
mit 4 Zimmern n . Mans. aus
1 . Juli zu vermieten . Anzusehen
von 9—11 und von 2—6 Uhr .Ebenda ist der 2. Stock, Hinths.
aus 1 . Juli zu verm. B12448
Zn erfr . Amalienstraße 12, pt .

Amalienstraße 43 ist eine 3 Zim-
merwohnnng im Vorderhaus aus
1 . Juli zu vermieten . Bl2421

Näheres im 2 , Stock.

Alleinstehende Dame sucht eine
Aierzimmerwohnung auf sofort o.
später, nur solche, wo vermieten
gestattet ist. Offerten unter Nr .
5812508 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten. _Eine schöne 3—4 Zimmerwoh -
mmn auf 1 . Juli oder 1 . Oktober
gesucht. Off . unt . Nr . B12437 an
die Exped . der „ Bad , Presse " erb .
2 gut möbl . Zimmer
rhne Frü ^ tück auf 15 . April L. I .
zu mieten gesucht . Bevorzugt buh.'tage. Mittelstadt evtl . Ostftadt .

Offerten mit Preisangabe unt .Nr . B12491 an die Exped. iet
..Bad. Presse" erbeten .

> l. Zimmer,Gartenstraße 10 im Seitenbau ist
eine Wohnung von 2 Zimmern
w

’Jhrre ?
e§ ?6

‘et'
I K?ar -. Eingang, von einem HerrnNäheres bet . -B. -Slmajm Ctb . j für einige Tage der Woche sofort
gesucht, möglichst vart .
„ Porten mit Preisang . unter

^Kdt . 869 Mi Rud . Messe, KarlS -
l»uhe. 2821m

Gerwigsiratze 12 ist eine schöne!
3 Zimmerwohnung mit Balkon, I
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Verhalten btt .. .
Wir machen darauf aufmerksam, daß kein Raum, in welchem

«S »ach Gas riecht , mit brennendem Licht betreten werden darf,
gleichgültig , ob im Hause Gas eingerichtet ist oder nicht .
Brennende Lichter und Feuerungen sind bei austretendem Gas¬
geruch zu löschen . Auch müssen sofort Fenster und Türen ge¬
öffnet und dadurch für ausgiebige Lüftung gesorgt werden. Ins¬
besondere darf kein Lokal, in welchem Gasgeruch wahrgenommen
wird, zu längerem Aufenthalt für Personen , namentlich zum
Schlafen, benützt werden. Sofern sich die Ursache des auf¬
tretenden Gasgeruches nicht sofort erkennen und beseitigen läßt ,
ist umgehend das Städt . Gaswerk I, Äaifcrallee 11 ,
Telepcho« 347 (Anschluß auch über das Rathaus) , zu
benachrichtigen.

Bei Umzügen ist streng darauf zu achten , daß nach Ab¬
nahme der Beleuchtungskörper die Decken und Wandscheiben
durch eingeschraubte Verschlußkappen oder -Stopfen ordnungs¬
gemäß verschlossen werden . Der Verschluß mittels Papier- oder
Korkstopfen ist unzulässig und gefährlich, weshalb wir dringend
hiervor warnen .

Karlsruhe , den 22. März 1913 .
Städt . Gaswerk . 5175 .3.3

Stöbt. SeefischmarN.
HauvUuarkt: In der Fischmarkthalle hinter dem städtischen Vierordt-

bad am Donnerstag nachmittag von 31)*—7 Uhr undtreitng vormittag von 8—11 Uhr.
urch den Verkäufer Zipf .

. . Weststadt : In dem Hof des Eichamtes , Sophien-
stratze 96(98, am Donnerstag nachmittag von 3—6 Uhr.
Oftstadt : In der Georg-Friedrichstraße am Freitag
vormittag von 8—11 Uhr.
Stadtteil Mühlbura : Ecke Rhein- und Vogesenstraße ,
am Donnerstag nachmittag von *1,2—5 Uhr.

Karlsruhe, den 2. April 1913 . 5787
Städt . Schlacht» und Biehhofdirektio«.

Bo « heute 5765

Telephon Nr . 975 .
Pelersen Hiillllmsnli , «nm. »«-Mr« «--»«

Elektrotechnisches Geschäft, Kurvenstraße 21.

Geschäfts - Empfehlung .
Zeige meiner werten Kundschaft und einem tit. Publikum

ergebenst an, daß ich von heute ab neben meiner bisherigen
Wurstlerei auch prima

Kalbs- und Rindsmetzgerei
betreibe . Es wird mein Bestreben sein, mit nur prima Ware
zu dienen und bitte um geneigtes Wohlwollen .

Achtungsvoll B12504

Adolf Ruf , Wurstler
Kreuzstrasse 17.

GrjWsjjlikNlchlNk «. Empfehlung
Hierdurch zeige ich ergebenst an , daß ich das

Zigarren- u. Zigarettengeschast
deS Herrn Adolf Schnerr , hier , Ludwig -Wilhelmstraße 4. über¬
nommen habe und bitte , das meinem Vorgänger geschenkte Ver¬
trauen auch auf mich übertragen zu wollen. Es wird mein ernstes
Bestreben sein, durch aufmerksame und reelle Bedienung mir die
Zufriedenheit meiner werten Kundschaft zu erwerben . B12441

Hochachtungsvollst

Josef Kern .

KeschW-lleberiiahM atiö WsehlW.
Titl . Nachbarschaft sowie verehr ! . Publikum die ergebene

Mitteilung , daß ich unterm heutigen

RMfßrch 4 -»> ZMti - Geschäft
verbunden mit Flaschenbier - und Wurstverkauf über¬
nommen habe. 5781 .2.1

Ich werde bemüht sein , meine Abnehmer mit nur guter
und frischer Ware zu bedienen . Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtend

Frau Mohr Witwe .

Hdrc$$kamtt. ein- and mehrfarbig , «erde» rasch und
dilliß anglfertigt in de. Druckerei st«
« Badische » « reffe " .

Die

Bahnhofstrahe 32 . Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Mäuner - , Frauvu -
uud Kiuder -Kleider . Wäsche ,
Stiefel re. entaeaen ._ 1009 *

Busenbach .
Holzversteigerring .

Die Gemeinde Busenbach ver¬
steigert in ihrem Gcmerndewald
am
Donnerstag , den 3. März d . Js „
vormittags Uhr beginnend:

43 Eichen IV . u . 4 - Kl. , 1 Buche
III . Kl. , 1 Kastanie I . Kl. . 60
Kichtenstämme IV . . V . u . VI . Kl.
und 57 Forlenabschnitte I . , II . u.
III . Kl. ;
nachmittags 1 Uhr beginnend :
26 Banstangen I . Kl. und 74

II . Kl. . 227 vagstangen , 30 Hop¬
fenstangen I . . 104 II . . 234 III . u .
343 IV . Kl . . 446 Sagstecken . 185
Rebstöcken und 245 Bohnenstecken .

Die Zusammenkunft ist jeweils
beim Rathaus . 2421a

Buseubach, 28. März 1913.
Der Gemeinderat ,

Schwab , Bürgermstr .
Vogel Rcstschr.

| kleine Stutzflügel
und

Salon - Planinos;
Bechstein,
Blfithner ,
Grotrian-

Steinweg NacM.
I empfiehlt der Alleinvertreter |
I für Karlsruhe und Umgebung

UioScbweisgut
' Hoflieferant «

4 Erhprinzenstr . 4 .

Tnmdrehklchilkn
zu kaufen gesucht.

Ein gebrauchter Turmdrehkrahnen ,
ca . 60 Zentner Tragkraft , wird von
einem Baugeschäft zu mieten , evtl,
zu kaufen gesucht. 3.3

Offerten unter Nr . 2402a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

In großem , schönstem Marktorte
mit Industrie ist neuerbaute Eck -
Bäckerei mit großer Zukunft um
17500 Jl geg . 6—8000 Jt Anzahl«,
sofort zu verkaufen . Zu erfragen
unter Nr . 2424a in der Expedition
der „Badischen Presse" . 6.2

Landhaus
mit schönem Obst- und Gemüse¬
garten , Bahnstation , 1 Stunde von
Karlsruhe , preiswert zu verkaufen .

Näheres Karlsruhe . Frieden¬
straße 12. 2. Stock . Bl 1499

2 Schreib¬
maschinen

sowie ein 5723 .3.2Ihotorrad
und ein

Damenfabrrad
billig zu verkaufen .

Schützenstratze 74
im Hof von 8—12 u. 2—7 Uhr .

Was wissen Sie
von der neuen Waschmethode ? Versuchen Sie Paral
u . Siebrauchen nie mehr ein anderes Waschmittel, denn

Sie stehen sich besser
mit Persil und sparen viel Aerger , Zeit, Arbeit

und Geld !
Ueberctl «rhütfich , me lose, mir Sa OngiMf -Paketen.

HENKEL & Co-, DÜSSELDORF .
Huch Febrikooten der ellbeüebten Henkers Ble!ch -Soda.

offene Füße , Flechten, Krampfadern , Rheuma , Plattfuß , Gelenkleiden usw.
heilt sicher schmerzlosohne zu schneiden , ohne Bettruhe , auch in veralteten
Fällen aus Grund langjähr . Praxis . Svezial - Institut Karlsruhe ,
Kaiserstraße 107 , 2 Treppen . Sprechstunden täglich, außer Dienstag
von 10—12 und 2—4 Uhr, Sonntags 10—12 Uhr. Geringe Kurkosten.
Auch für Minderbemittelte . Hunderte von Dankschreiben. 256859.27.12

1000 Mtr .
ü. d. M .

74 Stunden von
Station Titisee.

Am Fuße des 1140 Meter hoch gelegenen Hochfirst mit Aussichtsturm .
Gasthaus zum Ochsen
Gute Verpflegung . — Jederzeit Forellen . — Schöne Wirtschaftslokale ;
besonders auch für größere Gesellschaften u . Bereine . — Es empfiehlt sich
2506a Der Eigentümer : Victor Portner .

Sanatorium Oberwetter
bei Badenweiler in Baden

Frühsahrs -Saison für Leichtlungenkranke
aus dem mittlerer Stande , namentlich auch für Frauen . Großes
Sonnenbad . Günstigste klimat . Lage. Mäßige Preise . Prospekte.
2461a Pr . Vogel .

Uebariingeo, Bo-
demee C innere
Kranke u. Erho-

Q lungsbedürttige

ojcioJltyrlixm / Modeloge-
rieht Herr¬
liche Lag*5
Prospekt 4.

durch Dr. W. Ssif

Trotz der hohen SÄweine -Preile offeriere ich solange der
Vorrat reicht la frisch gesalz., tierärztl . unters ., saub.

Schweinekleinfleisch
(besteh, aus fleischig . Köpfen. Ohren . Schnauzen , Pfoten pp .)
bei Abnahme von nicht unter 30 Pfd . mit 32 Pfg , per Pfd .
Postkolli enth. 9 Pfd . 3.50 Mk .

Alles ab hier p. Nachnahme. Nichtgesallendes retour .
2478a J . M. Carstens , Altona 5.

millionenfach bewährt !
1Bluse Kostet TOPf.
lKleld Kostet 75 Pf.
bis-4 PaarSardinen kosten10TT.wie neu

aufzufärben *
AuStlPÜCKVictl MoetBK :
BraunsschcTarben

mPäckchenmitSdJafenrS chntn mite.
äUcBnnntfsaie Farben erhilt mimfaDrogm.uTartcnhandlnngen,Ajxrthetan.

Ia. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse " .
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 . 50 netto.

Gr € me dehne
cnj . a/ !S' ß£#r&Bl . ff In ftPOTHEKENu . DROGERIEN

Lastauto
von 10—120 , Zentner Tragkraft , sowie Luxus - u. Omnibuswagen »
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugebe « .
Auch nehme Wagen in Auftrag zum Verkauf oder in Gegen

5228rechnung.

Autoreparatur - und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmann , Dnrlach. Telephm Rr . 30.

» 12489 . „ bürgerl .
Steinstr . 87 . Lidellplatz .

ww-e«. gM. öchmüeria
sucht noch Kunden in und außer
dem Hause. Bl2460

Werverstr . 01 . 3. St . rechts .

Primaner
des Gymnasiums erteilt in allen
Fächern Nachhilfestunde . 2 .2

Offerten unter Nr . 6626 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Heirirt .
Frl .. 22 I . alt , Waise , aus «Mt.

Familie , mit schöner Aussteuer u.
später noch einigen Tausend Mark
Barvermögen , sucht auf diesem
Wege die Bekanntschaft eines ehr¬
baren Herrn zu machen . Des
Alleinseins müde , sehnt sich das¬
selbe nunmehr nach einem stillen,
glücklichen Heim.

Gefl . Offerten ev. mit Photogr .
erbitte unter Nr . B12487 an die
Ervedition der „Bad . Presse" .

Heirat .
Arbeiter (Schreiner ) , 25 I . . in

sich. Stellung , suckt mit Dienst¬
mädchen aus guter Familie in
Briefwechsel zu treten zwecks Hei¬
rat . Diskretion Ehrensache. Off .
unter Nr . 3512493 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Kanfman «, Inh . eines gutgeb.
Engrosgesch. (früher Direktor gr .
Werke ) , Witwer , 38 Jahre alt .
sucht zwecks

Heirat
evgl . . verm. Dame , welche Liebe
zu Kindern u. ideal . Heim hat ,
kennen zu lernen . Anontzm zwecks .
Diskr . Ehrensache. Gesl . Angeb.
unt . Ii . Lt . 326 an Rudolf » ft ,
Straßburg t . Elf ._ 2523a

Witwe , ev ., mitte 30, mit schön.
Haushalt , etwas Geld , wünscht srch
mit br . , charakterv. Manne wieder

3*t verheiraten .
Offerten unter Nr . B12459 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Offerteoblatt

. _ idg 'ttS I
i. verfjrcil-HeifatozifcPwt 'e-Nr. gratis . •

Lichtste Anlage
Auf bestes Objekt in Karls¬

ruhe Mk . 250 000 .« erste
Hypothek gesucht.

Offerten unter 8771 an die
Exped. der „Bad . Preffe ".

Berh. Man « in sicherer Pofition
sucht _ _JT 200 Mark “IC
aufzunehmen gegen pünktl . Rück¬
zahlung . Off . u . Nr . 2512478 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Großhandlung der Baubranchc
G. m. b. H .» st . Jahren m. best.
Erfolg betr . , sucht zwecks Erwei¬
terung u . best . Ausbeutung , vorh.
fester Fabrikvertr . s . Südwest -
deutschl . nock einige stille od . tät .

Teilhaber
aufzun . Gesl . Off . unt . F . St .
325 an Rudolf Moste, Straß -
l:.,rg i. Elf ._ 2522a
£S : n h wird tagsüber in nur
dtlllV gute Pflege gegeben,
ain liebsten zu einer alleinstehenden
Frau . Offerten unter Nr . 2) 12462
nu die Expedition der „Bad,
Preffe" erbeten .

Waschtisch und Nachttisch mir
grauem Marmor , Handtuchständ.,
Schreibtisch sind zn verkaufen.
» 12401 Amalirnstraßr 20 , 11 .

MiMnes ysilettüeiO,
Größe 42 , für 10 Mk . zu verkauf .
B12465 Karlstr . 70 . III. rechts

Neuer eleganter Gehrockanzug .
Mittelngur . Anschaffungspreis 100
Mark , verkauft um die Hälfte .
Näh. Schlostplay 18. Part . B,M»

SINNER
’ S

Back - Pulver : : Pudding-Pulver
V anillin - Zucker : : Rote Grütze
Creme-Pulver : : Einmache-Pulver
Vanille - Saucen - Pulver etc . sind Qualitäten

Gesellschaft für Brauerei , Spiritus - und Presshefe -Fabrikation vormalsG . Sinner , Karlsruhe -GrünwinkeL 716«.


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

